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Siveited Jabr Ded offentlidyen
- Lebend Sefu,

I, Sefus und det adyt und dreyfigs
jabrige Kranfe,

Neine Licben! AWiv Fommen nun ju dem
soentens Ofterfefte nach der Taufe Nefu. Iie
gewodhnlich verfammete fich eine unzablige Mens
ge von Menfchen ju Jerufalem. Und da ging
¢s denn wobl, wie ¢8 aud jest noch in grofen
Citidten, bey dem Jufammenptromen  vieley
Menfchen ju gehen pfiegt. Die Jeity die man
nicht in dem Tempel jubrachte, eilte man Den
Bergniigungen nach.  Biele waven gar nid:
der Andacht, fondern nur des SBergniigens
toegen Dabin gefommen.  Die Stadt wiedets
halite von dem Oetdfe raufdyender Luftbarfeiten
aller Art.

Kefus, Det aud) auf das Feft gePommen
mwar, madyte fich edleve Freuden. IABir finders
Khn da, wo man nur den liebevolfien aller
Menfchenfreunde fuchen muf — in den LWohs
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nungen des menfdhlichen Clends, State vielex
Beyfpiele hat unsg die Sefchichte nur eines aufs
bebaiten, aus dem wir mit Freuden fehen mifs
fen, oie aud) derjenige €lende, der bey Dder
allgemeinen Jreude mit feinem Schmery allein,
und von aller IBelt aufgegeben war — an Jhm
den cingigen Freund und Trdfter fand.

Bey einem Thore der Stadt Jevufalem wae
eine Gefundquelle, die fidh da in einen Teich
(oabefcheintich den Teich Sifoe) fammielte. Su
getviffen Reiten fing das Laffer diefes Teides
an aufjuroallen, denn e8 lief fid) ein Cngel in
den Teich herab, und feste das Ldafjer in Ber
wegung.  LWer nun fogleid) nach diefer Aufs
wallung in das Iaffer Hinab ftieg, der wurde
gefund, was e immer fie eine Keankheit hats
te. Der Teich war mit einem grofen Sebdu-
de umgeben, das aus finf hoben, gerodibten
Gdngen bejtand, und das man Bethesda oder
a8 Haus der Barmbersigheit nannte — ents
voeder teil Sott hier den Menfchen o grofe
Barmberjigleit errotes, odet vielleicht audy, roeil
barmbersige Menfdhen e hatten bauen laffen.
Sn diefem Gebiude lag eine grofe Menge von
Blinden, Labmen, AYusiehrenden und anderen
RKranfen, die alle auf die Bewegung des LWafs
fers watteten. ‘

Untet diefen Defand fich nun andh ein Menfdy,
der {chon adyt und drevfig Fabhre Frank war.
Gefus fab ihn fiegen. CEv roufte, Dag ev {chon
fo lange Reit Frank fey — und fagte daker ftebs
veich 3u thm: ,DOu mdchteft wobl gern gefund
wetden?d Der Kranfe antroortete Jhm: 4 Ach
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SHerr! Keh babe Peinen Menfchen, der mit in
den Teich hinab bilft, wann das Waffer bes
toegt titd. Und bis id) fo allein hintomme,
ift immer fhon ein anderer vor mir hinabges
fticgen.#/  Sefus fprady: ,Steh auf, nimm
Dein Bett'y, und geh! An dem Augenblicte
fabite fich der Menfch auch fchon gefund. 3
ftand auf, nabm fein Bett jufammen, und ging
— poll Greude und Danf.  Refus aber ent
fernte fidy — toeil fich Dort eben vieles Botl
su verfammeln anfing — fo fchuell, dag fich
der Gefundgervordene nicht einmal nady fenem
Namen evfundigen Forinte. :

~ Mbchten unfre guten $Handlungen audh hieve
in Den feinigen gleichen!

Der Tag, an dem Jefus den Kranfen ges
fund gemadbt hatte, war ein Sabbath. A8
Die Leute nun den Menfcdhen fo frifc) und ges
fund mit feinem Vette daber Pommen faben,
fam alles in Aufeubr. ,,Es ift heute Sabbath!
viefen fie ihm su. €8 ift dic nicht erfaubt, demn
Bete ju tragen.# Cr vertheidigte fich aber Eury
und nachdracklich. ,Derjenigey fprach ery der
midy gefund gemacht hat, fagte mic: Nimm
dein Betty und geh!/ Und wirklih) war 8
auch leicht eingufehen: et einen adyt und dreys
gigjdhrigen Kranfen mit Einem LWorte gefund
machen Ednne, Der woerde Doch wobl aud) die
Macht haben, fo etroas ju eclauben. Sie frags
ten ibn bievauf voll Neugrerde: ,A3as 1t denn
Dieh fiir ein Menfch, Dev Diefes ju div fagte:
RNimm dein Betty und geh? Der Mann wufte
— weil Kefus fid) fo {chnel entfernt hatte —
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St nicht su nennen, Jefus traf hn indef for
aleich nachbher in dem Tempel an, und fprach
su thm. ,Sieh! Du bift nun gefund gervors
den. Gundige nun nicht mebr, damit Diy
nicht noch etrvas Aeraeres widerfalyre.#

Diefer Kranfe bhatte fich alfo — wie nody
picle andeve, die in diefem Spitale Frant las
gen — fein langes feiden durd) feine Jugends
funden jugesogen. Cine befonders wichtis
ge Lehre firy Die Jugend! Acht und dreys
Big lange Jabhre voll Fammer und Elend was
ten Der Lobn flir wenige Etunden wilder)
fchandlicher Bergniigungen. O mbchten dies
fenigen jungen Leute, die fir die Schinbeit
und RLiebensrourdigleit der Unfdhutd und Tus
gend Fein Sefiihl haben, dody wenigftens durch
folche - DBeyipicle fich toarnen faffen! Mochte
eine freundiiche Hand fie in ein abnliches Krane
Fenbaus bhinfiihren, damit fie es mit Augen {as
hen, welche fdhrecfliche Berrotiftungen das Lafe
ter unter den Menfchen anvichtet — und damit
fie wenigftens aus den graflichen Folgen Des
Lafters die HAflichPeit und Abjcheulichfert des
Lafters abnehmen letnten!

&o bad der Mann Jefum Fennen gelernt
hatte, ging e fogleich hin, und fagte es den
Suden: Fefus fey Derjenige, der ihn gefund
gemacht habe, Diefes that er vermuthlich febe
wohimeinend. v dacdhte: Alle wivden Sott
fiir Diefes” LBunder feiner Erbarmung, das Cr
in ihrer Mitte gefheben (ieh) danfen, und fich
freuen, Ddaf en Menfch, der fo lange Frant
war, vollfommen gefund vov ihnen daftand,
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Nein ikt Dery war obne alle Sottesfurcht
und Menfhenticbe.  Sie bielten fich blof an
dugertiche Gebrauche, deven Sinn fie nidht eins
mal faften. Woll Aerger und Rachgierde
verfolgten fie Sefumy und tradyteten Xhm fogat
nad) Dem Leben — toeil & am Sabbathe eis
nen Qeanfen gefund gemacht batte, . Hefus,
der Diefes roohl wufite, fagte ihnen das grofe
OBort:  pMetn BVater ift big auf diefen Aus
genblicE (jum Heife der Menfchen ununterbros
chen) thatig, und fo bin es aud) Jch!¥ :
" uch diefe IWorte Jefu enthalten eine {chone
Lelee fiir ung! Obne Unterlaf ift Oott this
tig jum Beften der Menfehen. An Sonntas
gen wie an IBerftagen leuchten Die Gonney
der Mond und die Sterney fallen Negen und
Shau, tinnen die Quellen, grinen die e
wadyfe, blihen die Blumen und veifen die
Sriichte. Obne Unteclafy frllh und fpde, that
Kefus, das fichtbare Cbenbild Des Batersy
Gutes. Obne Unteclaf follen audy wic Sur
tes thun, Und da Menfchen der Erhobiung
bediitfen , fo follen auch unfeve Erhoblungen
nue Votbeteitung jut neuen, niglichen Thas
tigheit fepn! Befonders aber follen diejenigeny
die an den IBecftagen nicht Jeit finden , Die
Gorintage, ftatt dag fie unerlaubten Bergnits
gungen nadyjagen, auch dazu perroenden, thve
Franfen oder fonft bedrdngten Sitmenfchen su
befuchen, und ifnen Gutes ju erweifen. Denn
eben Diefes — Die itwen und ABatfen (und
andete Leidende) in ihrer Trhbfal befuchen, und
fid) vor (em Berdetben) dey ekt vesten und
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betvabren — ift ein_teiner, unbeflecEter Gots

tesdienft vor dem Bater im Himmel,

2, Becfdyiedene Fleine lehrreidye

Begebenheiten,

Sebg — aud) die Fleinfte Begebenbeit wufite
Jefus durdy eine fdydne Bemerung hdchit lebes
't.f!d) tund denfrofirdig ju machen, Dem Beys
piele, 3u Dem toiv eben jest Fommen, roollen
tir_fogleid) nod) ein Paar andege bevfiigen,
Bon Jerufalem reifte Jefus wieder nady
Galilaa jurtict, Untermwegs Fam Gt einmal an
einem Sabbathe durd) ein Ror.cnffem Seine %‘ﬁnf
gev toaven bungrig.  Sie pflicften deshalb Aehs
ven aby gerrieben fie jwiichen den Hinden, und
aBen die Kbrnlein, Cinige Phartfder faben dies
fes. ot hatte am Sabbathe jede fdywere
Arbeit — ‘wie jum Beyfpiele das Drefchen —
betbothen. - Allen fie woliten nod. reifer und
beifiger feyn, und ecBldrten aud) fchon - das
Berreiben einer Yebre mit dev Hand, i ete
toas Unetlaubtes. Sie fagten daber ju den
Jlingern: ,AWarum unterfteht b eudy das
thun, was am Sabbathe nicht eclaubt it 24/
llein Jefus fagte ihnen unter anderm die {chis
nen, denfrofitdigen Aorte: ,IWBenn thr dody
toiigtet, tas das heife! An Barmberyigeit
Hab* iy FBohigefallen und nicht an Opfern —
{o twiidet ihr die Unfduldigen nicht verdam:
men./! — Der Sabbath aber — fligte ex nod)
bey — ift um des Menfchen voillen Da, und
“nicht der Menfcy um des Sabbaths willen,#
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OWBie it nicht leben, um ju effens, fondern
effen, um su feben — fo feben toir audy nicht,
um Gebrdudye ju beobachten, fondern iy ber
obachten gute Sebraucdhe, um ved)t und gut
gu Lben. Der Sonntag, um Beyfpiele, ift
eine {dhybne, milde Anftalt Oottes jum Beften
des Menfdyen, Der Menfch foll fich da von
Der fed)s Tage langen barten Arbeit erholen,
und eit gervinnen; fid) gang nuy mit himmlie
fchen Dingen 3u befdhaftigen.  Ler da meinty
an Ddiefen Tagen ot nicht befler ebren 3u
Eonnen; als durd) Nichtsthun, wie die Phas
tg@en ervoeifet Jbm. eine Chye, die Er vevabe

Nt rtedaet oo ' ‘
o Qefus fpeifete einmal bey einem Phavifder
qu Mittag.  Dev Phavifder roufd) nady herges
brachter Seroohnbett, die man fiv etwas fehe
Heiliges bielty vor Dem Effen die HAnde,  Jer
fus bielt das nidyt filr nothrwendig, er unters
lich e8. ~Der Phavifder fah Diefes mit Bee
frembden, und dadhte bey fidy felbft: ,TWarum
wafcht fich doch Diefer vor der Mablzeit nidyt 24/
Sefus aber, dev feine Gedanken faby fprad) ju
ihm: 3t Phavifder. veiniget dag Aeugere an
Den Beshern und Schiiffein,  Euer Fnneres
aber ift voll Raubfuht und Bofheit.  Jbe
Thoten! Hat denn- Devjenige, dev Das Aeupeve
fchufy nicht audh das Jnnere gefchaffen? (Und
wenn it alfo aus Ehrfurdt gegen Jbn das
euGerliche gg vein Daltet, folltet thy denn nidy
nod) vielmehe Davauf fehen, dag aud) euer
Kuuetliches vein fep?) Sebt Ddoch ficber von
Demy was in. den Schiiieln iffy etrwas Den Yge
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men — und febt: Ales wird euch dann vein
feon — (Dadurdy toerdet ihr eure Mablzeiten
mebe  Deiligen, al8 durch euer  Handerar
fchen.)¥ ;

3 giebt noch viele Menfchen, die ihr AUnges
ficht und ihre HHande, ihr Jimmer und ibhre
Hausgeintichtung gern rein und glangend haben,
allein ihr Snncefies vernachidffigen. So febe
vas Eine ju loben ift, fo tft dDag Andere doch
nodh viefmehr ju tadeln. Audy von diefen Mens
fchen gilt obiges AWBort Jefu. Bbfes thun bes
flecEt Die Hande mebr, ald Staub und Koth,
-OfBiv follen mebhr darnach tradyten, ein veines
$eryy als ein veines Angeficht u haben,

Pilatus, dex romifdye Landpfleger, lief einige
Galilder, die vermuthlih im Verdadyte aufe
gibrifdher Gefinnungen waven, hinvicdhten —
eben Da fie ein Opferfelt feyerten. ~Shr Blut
flof mit dem Blute dex Opferthiere jujammen,
Einige, die von diefen Unglictlichen fehr bife
dadhten, und eine geheime Schadenfreude an
ihrem UnglicEe hatten, eryabiten diefe Begebens
beit Jefu.. Refus antroovtete thnen: ,,Meint
ihr) Dag Ddiefe Salilder, weil thuen Diefes wis
derfubr, grdpere Slmder waven, als alle ibris
gen Galilder? I fag’ eudy: Nein! — fondern
tenn it euch nidht beflert) fo wetdet ibyr noch
alle” auf eine abuliche Are umFommen,#

Ctwa su eben Ddiefer Jeit hatte fich nody ein
anderer UnglucEsfall eveignet. [u Jerufalem
ftiigte — nabe bey dem Teidhe Siloe — ein
LThuem einy und erfchiug achtzehn Menfdpen.
Kefus fagte Daber noch voeiter; Odex meint
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ihe ettoa, jene achtsehn Menfdyen, auf die dee
Shurm ju Siloe fiel und fie erfchlig, fenen
grdfere Berbrecher gervefen, afg alle dbrigen
Ginwobner von Jerufalem? Jdy fag’ eudys
Nein! Denn wenn bt nidht Bufe thut, fo
;;oeﬂist ihe noch alle eben fo su Srunde ges
en.

So foll cin jeder folcher tnglicEsfall, fratt
daf mwic davon Anfaf su allerfeny lieblofen Uts
theilen nemen — uns cine nacydriicliche Aufe
fordernng jur Beflerung feyn. Jeder frage fich
nue felbjt: IBenn ich o unvevmuthet von dem
Sode hinmwegaerafft rofitde — toie rolirde es mie
in jener QBelt geben? AWelche Febler olitden
mic) dort vor dem Richierfiuble Sottes am
meiften bang madyen? Jeder {chlage voll Reue
an feine Brujty und fafie den ernfilichen Bovs
fas, Diefe Fehler nicht mebhr tu begehen. So
Fonnte felbjt Das Unglict einiger Menfdhen ein
Ol — ja das grdfe Heil flv viele voerden,

3. Fefus und der Mann mit Dev
¢ eingefdhrumpften Hand.

uf feiner weiten Reife nach Salitda Fam Jes
fus an einem andern Sabbathe in eine Gynas
goge, und fehrte Dafelbft, Unter Den Subdrern
fag cin Mann, deffen rechte Hand einges .
fchrumpft war.

Die Schriftgelehrten und Phavifder, die eben
sugegen voaren, fauerten auf Jefus, ob ev Den
Mann am Sabbathe beilen wiirde — damit
fie. Shn einer Handlung befhurdigen Ednnteny
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bie ihter Meinung nady — frrafiwfirdig war,
&ay um ibn wenigftens su einer folchen Bes
bauptung ju verieiten, fiellten fie fich felyr rifs
begierig an, und legten Yhm die Srage vor:
n3ft e8 evlaubt, am Sabbathe jemand gefund
$u machen.#/ : ‘

%efus durchichaute ihre Gedanten. e fprach
du Dem Manne mit der lahmen Hand: ,Stely
auf, und trite hiether in die Mitte!? Dep
Mann ftand auf, und felite fich mitten in die
Derfammiung, Und jeder gute Menfc) mufite
mit dem armen Manne, dem feine vechte Hand,
und biermit fein tdgliches Brot fehite, Mitleis
ben haben. Alle Jufchauer aber waren begies
rig, toie das qusgehen terde.

Dierauf roandte fich Fefus ju den Sdhrifts
geleheten und Pharifdern, und fprach: ,,Nun
will id) eudy auch etroas fragen! it es am
@abbathe erlqubt, Sutes oder Bifes u thun
w— Das Leben cines Menfdyen }u vetten, oder
e8 ju Srunde geben 3u laffen 24/ — Ylle fchivies
gen fiille, enn das Fonnten fie dody niche
Teugnen: Cinem Menfchen dag Leben vetten,
fey etwas Gutes, cinen Menfchen in feinem
Clende umbommen laffen, etwas Bifes,

Kefus forach weiter: ,Sft einer unter euchy
Dev ein eingiges Schaf baty und, wenn es ihm
am Sabbathe in eme Srube fiel, 8 nidht ers
griffe und heraussdge? Und um tvie viel befjer
tft dody ein Menfch als ein Schaf?// — Yudy
Dagegeny daf fie felbft fo handeln wiiden, und
Dag ein Menfch mehr fey als ein Schaf; fonns
fen fie nid)ts einroenden, Sie fhiviegen toieder,
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p2tfo — {elof Fefus — ift ¢8 erlaubt; am
Gabbathe Gutes 3u thun?// und fab fie alley
einen nady dem andern — mit einem fragenden
Bicke voll beftrafenden Ernftes und voll herye
fichen Mitleidens ringsumber an. Sie fafen
aber alle voie flumm da — denn fo febr fie
fiibiten, daf Cr vecht habe fo (ief e8 dod) ibv
Stoly nicht 3uy €8 einjubefennen, '

Betriibt iber die Verftocktheit ihres Heryens
wandte Jefus fich ju dem Menfchen, Der mit
feiner $and, die er nicht beroegen Fonnte, nodh
immer daftand, und fagte ju thm: “Strecke
deine Hand aus ! Augenblicklicy frreckte ev fie
aus — und fchon war fie volfommen bhevges
frelit, und fo gefund, oie die Andere.

So - bewdbyree fiy Jefus audy biev alg die
tidhthelle Weisheity die reinfie Liebe, die
‘ét%id)e Alimadht,

u

Die Sihriftgelchrten und Pharifder, die Fee
m in bdfen Ruf bringen twollten, und nun
ich felbft vov Dem Bolf fo befchamt faben, Fas
men dor IButh gany aufer fich. Sie verliefen
die Synagoge, wid fielten auf Ver Stelle
SRatlh, wie fie Jhn — Der einem Clenden cine
fo grofe Bobithat errviefen, und ihnen nidyt
einmal ein beftrafendes IBort gefagt hatte —-
um das Seben bringen Ednuten,  Gefus abety
dem ifre Anfchiage woll beFannt waren, ents
foich — und begab fich mit feinen Jiingern an
vas galitaefche Meer.
Nucht twaly, meine Lieben! Das Bettagen
dev *Pharifder erfiilie eudy mt Abfcheu und Gnt-
fesen. ~ lleiny wave es nicht miglich, dag ent-
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ge aus eudy ihnen Gbnlich — ja'auf dem PRege
wdren, ihnen gany gleich ju 1erden? — Lauert
ibe andern nie aufy blof um die elende Sreude
3u baben; fie verBlagen ju Fonnen? Suchet ifye
ni¢: Andere ju Thotheiten und Feblern ju vers
feten, um fie (achertich und verachtlich ju
machen? Sepd ihr nie obhne Mitfeid gegen une
gliickiiche, gebrechliche, oder mifwachiene Mene
fcheny und fpottet ibe nicht wobl gar nod) fibee
fie? Dudlt the nie ein fduldlofes Thier, odeg
fepd thv nie gegen manchen Menfchen Havter,
al8 man es gegen Thiere feyn follte? Wetrfibe
ihr eure Aeltern und Lebrer, wenn fie euch liebs
seich evmabnen, oder eud) euve Febler vorhale
ten, nie durch Bervftocktheit und trosiges Stills
fchroeigen, oder ndbre ihe nicht mandymal. gae
den bittevften Sroll gegen fie im Hevzen? Hafe
fet ihr andere nie wegen ihrer Licbenswiirdigs
Feit — ihrer Tugend, ihres Fleifes, ihrer Ser
fhictlichBeit, tetl man fie Defhatb euch vors
sieht? — Diefe gerwdhnlichen Jugendfebler find
Die AWurieln Enftiger verabfcheuungsiirdigfter
Lafter. O rottet fie doch jest fchon aus euerm
Hevgen aus! Sonft wiledet ihr gewif emnfi fo
fchlechte Menfchen werden,. tote die Phavifder,
und Jefus wiiede euch nie anders, als mit eir
nem *Blicce des Miffallens und dev Wehmuth
anfeben Eonnen.

ABabl und %uéfenbung Der
5 30 d(f Apoftel

mad)bem Kefus wieder in Oalilda angefoms
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men toar, fammelten fich fogleich toieder uns
fiberfebbare BolEsfcharen aus dem ganzen Lans
de um Sbhn. Fa fein NRuf batte fidy big Tys
rus und Sidon — an die Ufer Des Meltmees
ves, vetbreitet; und auch dabher Famen unydhlis
ge. Das SGedrange um Fbn 1ward immer grofer,
Alle Kranfen fuchten Jbn 3u bderiibhren, damit
fie gefund wlirden, Und €r heilte Alle —
fo viele fdhroachgldubige und fundige Menfchen
aud) untet ihnen fepn modhten. ‘

Da teof nuh wobl das IBort des Prophes
ten techt fdhdn zu: € wird das befchddigte
NRobr nicht zerbrechen, und den rauchenden Vodhe
nicht ausidfchen.? Ber — der feiner Simden
wegen traurig iff, und clfo ned) ein Finflein
des Guten i fich hat, folite nicht auf Jefus
vertrauen? ABer folite aber nicht auch dare
nach tradyten, Jhm su gleichen, fo robithds
tig) fo fanft und mifd, fo voll zavten fchonens
den Mitleids bejonders gegen Feblendey su toers
den — wie Cr!

A8 Fefus die BolEsfchazeny die fidy mweit
umber gelagest hatten, und wegen ihrev grofen
Menge einander felbft hinderten feinen Unters
vidht 3u vernehmen, fo anfaly empfand €r das
innigfte Mitletd mit ihnen — daf fie hilflos
und gecfteeut waren, twie Schafes die Feinen
SHirten haben. CEr fagte 3u- feinen Jimgern:
nDie Cente ift grof, aber der rbeiter yind
twenige.  Dittet alfo den Herrn der Erute) Daf
‘Gr Acbeiter in feine Ernre fende.# Cv befd)lofy
eine neue 2Anftalt jum Heile deg Jolfes ju
maden, und ging am Abende Diefes gefthafts
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und gerdufchvolien Tages auf einen Berg —
und durdymwadyte da die gange Nad
im Gebete ju Sott.

s der Morgen anbracy, wabite Fefus aus
feinen viefen Jiingern 3w0lf, mit denen Cr
voryliglich sufrieden war, aus — und berief
fie befonders ju fid)., Sfhre Namen find diefe:
Simon Petrus und fein Bruder Andreas;
Safobus und fein Bruder Fobhannes;
Phitippus und Bartholomdus; Mats
thaus und Thomas; Fafobus der Jine
gete Diefes Namens und Judas Thadddus;
Gimon von Kana und Fudas Jfdar
viot. Diefieben evfteren find euch fhon Line
ger bePannt; Die filnf (egtern Fommen bier das
erfie Mal vor. Diefe fandte Er nun, je
joeyy aus — mit dev Bollmadyt felbyt dffente
fich su (ehren, und die Kvanfen 3u beilen.
Dehalb nannte €r fie aud) feine Sefandteny
ober — 1oas Cined 1ft — feine Apoftel.

nSehet bin — fprad) € u Jbhnen — aly
fein (fiic jest noch) nicht 3u den Heiden, audh
nidyt in Die Stadte der Samariter — {ondern
pielmehr su den verlornen Schafen des Haus
fes Sfvael.  Auf euver Neife prediget fiberall
Bufe, und verkindet e, twie das himmlifche
NReiche nabe fey. Heilet die Kranken, madet
Die Ausfasigen vein, evroecket die Todten, vers
treibt Die Teufel. Umfonft habt ilr es empfans
gen, umfonft gebt ¢8 audch.u/ :

pNebmet nichts auf den Leg mity als nue
cinen Stab! Traget weder Sold) nodh Sile
bery nod) -andeves Oeld in euern Saveeln, Fibhe
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vet auch weder Neifetafthe und Brot, noch
poppelte Keeider und Schube bey eud). Denn
der Arbeiter ift feines Unterhaltes roerth.//

»Sn was immer fiir cine Stadt vder Dotf
iht Fommet, fo fraget nady, toer e8 da roerth
fey, Dag iht bey thm einfelyret — und bey dies
fem bleibet audy bis i wieder von da 1wegs
sichet. IBenn it in das Haus tretety fo fpres
chet: Sriede fey Diefem Haufe! It das Haus
Diefes Segens toerth, fo witd er auch fiber
dasfelbe Fommen. Xt 8 Desfelben niche
werth, fo witd euer Segen fGber euch juriicts
Fommen '/ :

n 8o immer man euch aber nicht 1ird. qufs
nehmen, noch eurer Predigt Sebdr geben wird,
da gehet 3u einer foldyen Stadt oder einem fols
dhen Haufe hinaus, und fdhictelt eud) den
Staub von euetn Fiifen ab — ju einem Jeug-
niffe wider fie — (af ihr die befdyrverfiche
Neife um ihres Seiles willen vergebens ges
madht habet, oder Dag bt den Ott fire unbeis
lig baltety; und nicht die gevingfte Semeinfchaft
mebr Damit haben wolet.) Babhrlich idy fage
eudy: Dem Lapde Sodoma und Somorrha
wird e am Tage des erichts ertraglicher
ergebeny als ciner folchen Stade. ¥

1 Sebet i fende eudy wie Sehafe mitten
unter die LBolfe. Seid daler Flug roie die
Sdangen, und einfaltia ie die Tauben,
(Denn toer nur jum eigenen Bortheile und
sum fremden Nadytheile Flug feyn roolite —
gliche blof einer giftigen Schlange. LWer avgs
o8 are wie eine Taube, aber dabey unflug

» :
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— fofitde denmoch fidy und andern vieles fchae
ven.  QBer wabrhaft weife und gut ifl peveis
nigt die geroandrefte fdharffinnigfte Kiugheit mit
‘der tedligften, fauterjten Abficht).

ySitet euch vor den Menfdyen! Khr rerdet
um meines Namens willen von fehr vielen ges
Baft werden. Jndef ift ja Dev Xfinger nicht
fiber feinen Meiftery und der’ Kuecht nicht tiber
feinen Herrn.  Der %finger fey damit jufties
Den, toenn er’s hat, toie fein Meifter — Ddev
Qnechty voenn er’s haty 1oie fein Herr. Haben
fie Den Hausvater geldftert, ie viefmebr yoers
Den fie e feinen Hausgenofjen thun.// :

' Shiedytet euch aber nicht oo Denjenigeny Die
swar den Leib tddten, Dev Seele aber nichts
‘anbaben Fdnnen! $abt vielmebr Ehrfurcht vor
pem, der Leib und Seele in Die Holle werfen
Fann. 4 ;
pKauft man nidht roey Sperlinge (oder
Spasen) fiie einen Pfennig? Und dennodh falls
audy nicht Einer aus ihnen ohne 2Biffen und
IRillen euers Baters jur Erde. Klivchtet eud
alfo ‘nicht! Fhe feyd mebe weeth als alle Spers
finge gufammuieny fo viel auch ibrec find. Sogar
die Haare euers Hauptes find alle gezabit!//

“p et immer fich vor den Menfeyen ju Mir
bePennien toitd, Den twerde aud) Ky por mels
fem himmlifthen Bater als den IMeinigen ane
ecfonnen,  Ger mich aber por Den Menfchen
vertdugnen — und fich Meiner und meiner Lebyr
ve |hamen witd, Deffen werde iy mich auch
vor -meinem Vater 1w Himmel {chamen und
ihn nicht fir Den-IMemigen anerfennen, !
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pIWer Bater und Mutter mebr fiebt als
Midy, it Meiner nicht roereh,  Wer Sobn
und Tochter meby liebt als Mich, ift Menee
nicht werth, Wer fein Kreuy nidht auf fidy
nimmt — (nicht bereit ift, um Meiner 1illen
Shmach und Tod ju leiden) und Mie nicht
nachfolgt, ' ift Meiner nicht troertly,

p2Ber euch aufnimmt, nimme mich auf, und
wer mich aufnimmt, nimmt Denjenigen auf, der
Mich gefandt hat. Wer einen Propheten als Pros
pheten (aus Chrfurcht gegen feine gdttliche Sens
dung) aufnimme, det roird den Lobn eines Prophe:
ten empfangen. LWer einen SGerechten als Sevechs
ten (aus Hochadytung filr Tugend und NRechts
{haffenbeit) aufnimme, dev witd den Lobn eiv
nes Oevechten erhalten, Ler immer Cinem
Der Mindeften, die an Mich glauben, cinen
Trunk Falten LBaflers veidt — weil er mein
RKimger ift — wabrlichy Iy fage eudy — o8
wird dhm nidyt unbelohnt bleiben. .

Nacdhden Jefus diefe vortreflichen Lehren,
die ibr, meine Lieben, mit wenigem Nacdhydens
Pen (eicht auf euch feibft anvoenden Ednnet, vors
getragen batte, gingen feine Junger paatiweife
biny. predigten in allen Stadten und FlecFen,
~ermabuten die Menfdyen jur Bufe, Findiaten
Das nabe Himmelreich an, und machten anch
viele Kranfen gefund. Jefus aber ging mit
feinen fibrigen Singern von hiet weg, und fubye
unexmidet fort, in allen Stadten ju lebren und
Outes 3u thun,

st
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5. et Jfingling von Nain, |

Neine Licben! IBiv Fommen ju einer Beges
benbeit, deven blofe einfache Gryablung jedes
Menfchenhers mit wniger NRabhrung und mit
heitigen Empfindungen evfillen mug. ‘

" Opefus nalyte fich auf feiner Neife durch Sas
(il§a einem Stédlein, das: Nain_bieh. Biele
feinet Sfinger, und eine grofe Menae Wolfes
begleiteten Sbn.  Al8 ev bey Ddem Gtadtthore
anfam, trug man ebert die Leiche eines Slings
lings beraus. Diefer Sfingling war Der eins
jige Sobn feiner Mutter, uud diefe roav noch
Daju ABitwe.  Die biilfiofe Verlaffenc ging
wemend und jammernd bintee: dec Todtenbabre
Cfer. Gine TMenge Leute qus Dev Stadt die
an ilyrem Schmerge Theil nalmeny gingen mit
ihr. A8 Jefus fie fah, ward Gy von Mitleid
gegen fie innigft Dewegty und fagte ju ihe —
o herslich 'und (iebreicy, wie Diefe Aorte ges
toiff fonft nody nie find ausgefprochen toorden:
1 2Beine nicht 144 SHierauf ging G ju der Tods
tenbabre bin. CEr voar fehy gevibhre.  Cin ges
viibrtes $ery (aft toenig veden. Cr beriifyete
blof fchroeigend, vbue ein Wort ju fagen, die
- Balre — yum_ Jeicheny daf die Trager fiill
fiehen follten, Ste verjianden das Seicheny und
blichen ftehen. Bey den Jfracliten vourde dev
SGarg nicdht verfehlofjen. Sedermann fab alfo
den Werftorbenen, der_nue in Leichentlicher ein:
gebfillt yoar, auf dev Babre da fiegen.  Sefus
fprach su dem Leichname: nSimgling! Kb fage
Dity fieh aufil e Todte faf |ogleich auf
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— Jebte. — und fing an ju reden. Und Fefns
flibete thn feiner Mutter 3u. Alle, die jugegen’
waven, fam eine Jurcht an,  Sie lobten Oott
faut-und fprachen: €8 ift ein grofer Prophet
untée uns aufgeftanden, und Sott bhat fein
Bolf heimgefucyt !/ Der Ruf von diefer That
Kefu verbreitete fich durch gang Judda und
alle umliegenden Ldander, ,

" ®as gute BolE — deffen natiivliches Ses:
flibl fiie IWBabrbeit durd) die Lafter Dev grofen
Belt noc nicht erftickt roar — fitbite den eis
gentlichen Sinn diefer augerordentlichen Hands
fung Jeftt am ridhtigften. So menfchlich-fchon
es gewefen todre, an Ddev Jreude Dev Mutter
Sheil ju nehmen, (o ritbree fie doch das Sotte
lidy - grofie, Das bhier vorging noch mebr. Cine
grofe Gurcht Fam fie an. Sie fublten ey vaf
ein Bevollmachtigter der Sottheit in ihrev Mitte
- ftebe, und daf Oott durd) Jhn nicht blof Dies

fer IBitwe belfen, fondern feinem ganjen Bols
Te, ja der gangen Menfchheit ein grofes Heil
bereiten wolle — und danften und peiefen Sott
laut, Und follten nicht audy wiv in Diefen Dant
und Preis mit einftimmen?

6. @efanb'tfd)aft Kohannes Des
Taufers an Jefus. :

Sobanneﬁ, diefer grofie heilige Manny lag jest
— Barum? werden wiv fpaterhin bhdren —
unfchuldig im Oefangniffe. Seine Jhinger bes
fuchten ihn hiev febr oft und bradten ihm von
allem, was Jefus that, Nadyricht, Nuy Fonne
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ten fie nidyt begreifen, voatum Refus der €t
Lfer Dev Menfcheny feinen evften Berehrer und
Greund in unperdienten Ketten fhmadyten
{affe. - ©ie wurden gang iree an Jefus. Jor
bannes fudyte — twas fein ganges Leben EHav
genug jeigt — nidht fich felbft, fondern blof
feine Jimger hierliber ju bevubigen, € fchickte
yoey von Xbnen ju Jefus, Fhn felbft su frar
gen: Ob G derjenige feyy Dev nad) den Wers
beifungen Gottes in die AWelt Fommen folle,
oder ob das BolF Jfracl einen Andern errvaricen
folle,  Und Jobannes uberlich es fohin gany
Kefuy Den Jtingern eine Ubergeugende Ants
voott .3u geben, '

Kefus wary ald die Abgefandten des Jos
Hannes antamen, eben von einer grofen Schar
elender Menfchen umyingt.  1nd es mufte en
‘grofer und fchoner AnblicE feyn, toie Er —
das Bild des Lebens und der Anmuth — voll
abreticher Hobeit und himmitifcher Freundlichs
feit fo Daftand — und von allen Seiten Mens
fchen, blaf und abgeyebre von Jammer und
Qranfheit, fih su Fhm drdngten, oder ju feis
nen Fifen lagen, und Alle veveeauensooll auf
Kby thren gemeinfchaftlichen Freund und Rettery
buckten und von Sbhm fichere Hilfe ervoarteten.

Die Abgeordneten brachien ihre Frage vor:
pQobannes dev Taufer fendet uns ju it und
foft Dir dued) uns fagen: Dift Du Ders
jenige, der Da Fommen {oll; oder {ollen it i~
nen andern evrvarten 24 , :

Jefus antwortete Anfangs Fein Wort, Er
fieh ich in dem gdittichen Gefchfte) Dem menfehs
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lidhen Gflende abjubelfen, nicht fidren. Oa
fand jum Vefviele ein Blinder vot Jbm,
~ Gin BlicE von Aefus — und dev Blinde fab.
$Hier war ein Bebdrlofer — ein IBnk von
Gefug, und der Serhir(ofe hdrte. Fu den Siifen
S faf etroa ein Labhmer. Ein LWort von
“Kefus — und der Lahme fprang auf. Dot
in einiger Gntfernung ftand ein  Ausfasiger,
Sefus ftrecte Die Hand aus — und der Auss
fa6ige war rein, und fchdn und blithend von
Angeficht, tie Der Gefundefte, Erft Fury vors
her batte %fus einen Todten ieder jum Leben
errveckt, er ganyen Schar der armen Elens
den verFindete &t Die frohe Nachridht von dem
Reicdhe Oottes, »

%ett etfty Da alle belehre, gebeilt und getrdftet
toaren, wandte fich Fefus u den jwey Abges
ordneten des Jobannes, und fprad) ju ibhnen:
Seht nun hiny und bevichtet Dem Johannes,
was ihr bhiev gefehen und gehdet habt — roie
die Blinden felen, die Tauben hoven, die Lalyr
men gehen, Die Ausfisigen vein werden, Ddie
Sodten auferftehen, und den Avmen die frobe
Nacyricht - von dem NReiche Sottes verFiindet
witd, Und fiigte et noch hingu, um die Fiins
ger Des Fohannes freundiid) su wwarnen — felig
ift Der, der fid) an miv nicht argert.//

O mbchten wiv doc) Jelu nachabmen — und
wic Gt ¢8 durcdh die That bewies, daf Er
Chriftus fey, ¢s aud) fo — nicht mit Wors
“ten, fondern durch Thaten — durd) thitige
Licbe ju Sott und den Menfdhen, duvch Ber
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fcheidenbeit, Seduld und jede fhone Tugend
— peigeny Daf wiv Chriften feven,

Da Fefus nun eben mitten unter fo vielen
Menfchen ftand, die Fury vorher fo elend mwa-
ten, und denen Cr allen geholfen batte, fagte
¢t noch einige denfrotirdige YBovte, die nicht
mit SGold ju besablen {ind, i

nAlle Dinge, fprady Er, find mir von
meinem Water tibergeben. — Kommt
her 3u miv Alle, die thy mibhfelig und
beladen fepd! Kb will eud) exquicken!
Nebhmet mein Fodh auf euch und lernt
von mir, denn Jch bin fanftmithig
und von Hergen demithig! So werdet
ithr Rube fir eure Seele findens dDenn
mein Jod) ift fanft und meine Bhrde
ift letche

OBer mdchte da nicht mit geviihrtem Hersen
austufen s O du unausfprechlich liebvoller Mens -
fchenfreund, deffen unendlicher Liebe nichts gleich
Fommt, als deine Macht — Deffen Einladung
uns alle angebht! — ABer, dev fich elend fithity
folite nicht Div vertrauen! — Aer, der biss
Ber das ciferne Sody der Siinde trug, follte
nicht licber das fanfte Joch deiner Sebote il
lig auf fich nehmen und Dic geborchen — toer
nicht Deincm fechonen Beyfpiele folgen, und mit
‘ggregben die Babn betreten, auf der Du uns
elbft_vorangebft; und Die allein jus Rube und -
Crquickung iyt
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7, Das Gleichnif Fefu von dem
 Sdemanne.

éefus Fam tieder an den See Senefareth,
ogleich eilte eine grofe Menge Wolfes aus
afien Stddten herben, und fammelte fich um
Shn, Er ftieg in ein Schifflein, und feste
fich, Die Volfsftharen ftanden (dngs dem
See hin an dem Seftade. Und da fprach Ee
nun 3u ihnen: Horet jul und fing an, feine
pimmlifhe Lebre ihnen — in lauter Gleichnifs
fen vovjutragen, damit fie diefelbe ficber hHd»
ren, leichter verftelen, und beffer behals
ten mddyten.

O, daf wir diefe fchonen Gleichniffe aus
dem [Gudlichen und hauslichen Leben doch das
etfte TNal horen Fdnnten! ABie wirde uns da
thre Cinfadbbeit, Klavheit und LieblichPeit viihs
ren! Die gange wundervolle Erde rings umbee
wiirde ung dann’ gleichfam ein offenes Bilders
buch feyn, in das Gott die fhinfien Lebren,
fiber unfere wichtigften Angelegenbeiten hinein
fhrieb — und darin uns Oottes Sobn (en
fen Lehet, 7

n€in Sdemann — fing Jefus an — ging
sum Sden binaus, Jndem er nun fdete, fies
fen einige Kornlein auf den FBeg. Diefe wurs
den gertretens auch Famen Bogel, und frafen
fie auf. Einige fielen auf Felfengrund, o fie
nur menig Erdreich, und gav Feinen  tiefen
Grund fanden,, Dieje fchofen bald in - die
$Hibhe; allein da die Sonne anfing heif 3u fdheis
neny veydovrten fiey eben el fie nicdht tief gos
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wurselt waren. Cinigeficlen unter die Dotrnen,
®ie Dornen rouchien mit empor, und erftickren
fie, Dag fie auch Feine Frudyt brachten, Cnige aber
fielen i ein gutes Crdveidh. Diefe gingen aufy
und mwudhfen empory und vevmebreen fich, und
brachten drevfigs, fehziaz, ja hundevefditige
Fritchte. #

— BWon diefem fddnen Gfeichniffe haben wig
vie vortrefflichite Crflarung. Denn Fefus evs
Flarte es felbft. ,Sebet, fprady Cry der Sas
men bedeutet dag ort Gottes. Diejenis
gen bey Ddeuen das Samentdrnlein auf Den
OBeg falit, find folche, Die das Wort vom
gdtthichen Reiche horen, aber nidyt verftes
hen. Da Fommt denn fogleich dev bdfe Feind,
und nimmt alles, was in ihr Hery ausgefaet
rootden, moieder hinweg, damit fie nicht glaus -
ben, und nicht jum Heile gelangen. Mit dem.
Samentdenlein, das auf Felfengrumd fiely
find Ddiejenigen. gemeint, die dag ABort bdven,
und fogleid) mit Freuden aunchmen, aber in
fih nidyt einwurjeln laffn. Diefe find
mwanfelmiithig und glauben nuy eine Jeit lang:
fo hald eine Tribfal {iber fie Fomme, oder fich
cine Verfolgung dev gdttlichen Lehre rwegen evs
Bebt, taffen fie fich verfithren — und fallen jur
it einer folchen Prifung tieder ab.  Das
ASamentdtnlein, das unter die Dotnen fale
Deutet auf diejenigen, die dDag Lort jwar ans
Hdren, allein jeitliche Sovgen und Kimmers
niffe, die betriigliche Begierde nach NRetdh»
thum, LBolluft und andeve irdifche Liifte
in ibrem Herjen mit auffommen, und das
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- Bort exfticken laffen, Daf e8 Feine Frudity
bringt, Diejenigen endlich, bey benen dag
‘Samenforn eine gute Erde findet) find fols
dye, die Das Bort Gottes hoven, es vere
ftehen, mit einem guten, ja mit Dem beften
$Hevgen aufnehmen, e$ bewabren; und mit
DBeharetichfeit Frudyt bringen faffen —
der Cine drevfigs, der Andeve fedhigs, und
wieder ein Anderer hundertfaltig.!/

Meine Licben! Daf die gdttliche Lebre Jefu
an ung Frucht bringe, ift das Alerrvidytigfie!
faft fie uns daher immer aufmevEfam hos
ten! Fern feven alle feichtfinnigen Sedanfen,
Die jedes beiljame LWort fogleich roieder hine
voegnehmen, tie bunte Bogel die Samenkrne
fein.  Laft fie uns tief in unfer Jnnerftes
aufnehmen! Tern fey aller Cigentville, der
gleich den Steinen, die unter der Erde verbors
gen ftecfen, nichts Gutes in unferm Hergen
wurgeln (Gt Bir wollen fie bewabren in
einem veinen Herjen — wollen Sorgeny
9Bolluft, Anbangticheit an das Jidifche aus
Dem Herjen ausrotten, wie dev Yckersmann
die Dornen auf feinem Acker, Dann tird
fie aud) an ung bundertfditige $rﬁd)te eDler
Handlungen bringen, Und wie fchon marve das!

‘8. Das @le@d)"niﬁ von der Eente,

Sn cinem andern cinfachen, (Andlichen Gleichs
niffe fiellte Jefus ein grofes, {hones Gemdlyis
e auf, Das in wenigen Bigen die gange Ses
fhicyte Des gbttlichen Reihes auf Erden davftelie,
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%n dem Himmelveichey forady Ery geht ¢8
foie bey dem TManne, der- guten Samen auf
feinen AcFer ausgefdet batte. Jndem feine Leute
fhliefen, Fam fein Jeind, f{dete UnFraut unter
den YBeiseny und ging-davon. Al die Saat
nun aufging, und w Ehren fdhof — da fam
audy das Unfraut jum Borfcheine, Die Knechte
gingen jum SHausvater , und fagten 3u ihm:
pEetr! Haft. du denn nicht guten Samen auf
demen Acker ausgefdet? Lober fommt denn
nun das Anfraut?/ Dev Hausvater fprach:
n®as “bat ein feindfeliger Menfch gethan./
Die Knechte aber fagten: ,IBillft du, daf wiv
binigeben, und e auscotten?¥ ,,Nein! fprad)
er, ihr mochtet fonft mit Dem UnEraute auch
den QBeiien ausraufen.  Laft beydes mit eins
ander wadyfen bis jur Ernte. IBenn 3 daun
Reit jur Ernte ift, werde ich den Schnittern
fchon fagen: GSammelt juerft das tnfraut) und
bindet ¢8 in Bifdyel, damit man e8 verbrens
ne — Den YWeiten aber fammelt in meine
Scheune,

Auch Diefes Gleichnif erflarte Jefus felbft.
pDec Sdemann forad) Ery der den guten
Gamen ausfiveut, ift der Menfchenfohn.
®er Acker ift diefe LBelt. Der gute Weits
sen find die Kinder des Himmelreidhs;
das Unfraut die Kinder der Bofheit.
Der Feind, dev Unfraut fdet, ift dev Teus
fel., Die Schunitter find die Engel, Die
Ginte ift dag Cnde der Aelt, IBie man
nun das AUnfraut fammelt, und e ing Feuer
wirft, Daf s verbrenne — o witd ¢8 audd
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am Gnde der I0elt gehen. Der Menfdhenfobn
sitd feine Engel ausfenden — und Diefe twers
den aus feinem Neiche alle diejenigen, die Aers
getnif anvichten und Bdfes thun, sufammens
bringen, und fie in den Seuerofen werfen. Da
toitd Heulen und Jdbneknirefchen feyn. Die
Gderechten hingegen yoerden im NReiche des Var
ters gldmen — gleidy der Sonne.#/ -

{eber Diefes fchone und Finderklave Sleichnif
niic drey Furge AnmerPungen! .~

@8 jeigt uns evftens! IWoher das Sute
und Dife urfpriinglich Fomme? Alles Sute ift
von Gott; Lafit e8 uns daber al8 etroas Sdtts
tiches chren.  Alles Bidfe Fommt urfpringlic
pom eufel. faft ¢8 uné al etwas Teuflis
{ches flicchten und verabfdyeuen. Jmwentens:
FRogu Gott neben den guten fo viele bofe Mens
{hen dutde? Den Suten wiirde e8 viel fhas
den, wenn alle Bidfen ausgerottet tviteden,
Manche der fhdnfen Tugenden — Feindesds
ficbe, Schonung, BVerfohnlichBeit — Ednnen
toir nur_gegen die Bifen beweifen. Jede Tus
gend, Die trop fo vieler bifen Befpiele ausges
bt 1ird, evhalt dadurc einen doppelten LWerth,
Drittens: Das erfreulihe Schickfal dee
Suten, und das fhrectliche Sehickfal der Do
fen — Simmel und Hille. Ueber diefes nidyts,
alg dag Wort Fefu, dag Cr felbft Ddiefem
Gleichnifie benfligte: »AWer Obren hat ju
Horen, det hdre (es8 wobhl — nehme es
su Hergen, und vidte fein Leben davs
nach ein )
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9, ®leidhniffe von dem Senftdrnlein,
dem Sauerteige, dem Schase im
Acer, der Perle und dem

- Fifchnege.

Womit, fprady Sefus, foll Fdy das Reich
Gottes noch vergletcdhen, und unter teldhem
Bie foll Jch ¢8 euch nody vorftellen?

' Das  Himmelveich, fubr Er fort, gleicht
einem SenfEdeniein, das ein Menfch nimmt,
and in feinen Garten faet, €3 ift jwav eines
der Fleinften Samentdrnlein, die ¢8 auf Erden
giebt, 3t e8 aber einmal gefdet — fo wadft
¢, und fchieft empor, und witd grofer als
alle fibvigen Gartenfrduter, und treibt facke
efte, und witd fo grof, rie ein Baum, fo,
dag die Vigel Des Himmels fommen und uns
tev feinen Scbatten robnen. s/

Auch in Diefem Sleichniffe bildet Fefus die
Qefdhidyte des gottlichen NReidyes auf
Grden, oder was Cines ifty die Selchichte
des8 Chriftenthumes ab.  Klein war. e8 in feis
nem Anfange — uniberfehbar grof ift es in
feinen Folgen,  AWie wenige freuten fich Des
Kindes Jefus in Dev Keippe — und wie viele -
Millionen Werehrer hat nun Jefus fhon unter
allen BVodlFern der Erde? Auch diefe Aehnlidys
Feit Des Reiches Kefu mit den Werfen Sots
tes in Der Natur seigty Daf e unter die LWerfe
Sottes gebdre — gottlichen Urfprungs fey.
. Diefes Oleichnif. aber (aft fich nody naber

auf jeden eingefnen Menfchen — und voryiigs
lidh auf Die Sugend anwenden. Alles Sute
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im Menfhen fngt vom Kieinen an — und
toitd etft nach und nach eine grofe, ovollens
dete Tugend, Allein aud) das Bife fdheint
Ynfangs nuv ein gevinger, unbedeutender Fehlev
— und witd nad) und nadh ein grofes Lafter.
Detift nue an alle die Menfchen jurick, deven
fetibe Sugend uns aus dev biblifchen Sefchichte
befannt ift, und die fid) als Erwadhfene in
Tugenden oder Laftern ausjeichneten — und
peenachidffiget daber nicht das geringfte Gute
und bithet eudy audy vor dem geringften B2
fen. Send treu im Kieinen! '

pDas Himmelreich — forady Jefus tweiter
um ebendicfelbe YCabrheit audy dem Einfaltige
flen recht faflich) su machen — gleicht einem
Sauerteige, den eine Hausfrau nimme, und
ibn mit drey Theifen IMehl vermengt, daf fo
nady und nady das Sange durchfduert wird./

$Hier nur die Anwoendung auf uns! Aie ein
toenig Sauerteig eine Menge Mehl fiill und
unmetflich Durchdringt, daf ein  Praftigesy
fthmacthaftes Brot daraus wird, und die ans
genehme Sdpre in jedem Brofdmlein merks
fich ift: fo foll dev himmiifthe Sinn Fefu uns
fer ganges ABefen durchdvingeny Dap jedes uns
frer YBorte und Werle ervas Himmlifches
an fidh habe. — Aber auch das Bife durchs
dringt, fo dad Der Menich in feinem Serjen
ibm NRaum (8ft, nach und nady das gange
ABefen Des Menfchen, bis dev gange Menfd)
bos und verdorben iff. Bie lebrrerch macht
Sefus die gewdhntichite haustiche Defchaftigung
— das - Brotbacken fir uns!
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pOas Himmelreich, fprad) Fefus ferner
gleicht einem Schatye, Der inetnem Acker
verborger, fiegt, Dev Menfdy, e ihn findety
deckt ibn voieder 3u, und gebt vor Freude davs
fiber fyin, und verfauft Alles, was er hat, und
fauft den Acker — (um den Schat o in feis
ne Gewalt g befommen.)!

Diefes Sleichnif lehrt uns: Das Chriftens
thum it Dag Herelichfie und Koftbarfte, das
wic ung denfen Fdnnen — etn wabrer
Sdyats, Wer fich nicht mebr vachiber freut,
als fiber gange Haufen SGoldes und Silbers
— der Fennt ¢8 noch gar nidht, Das Ehriften~
thum it ein verborgenev Sdaty im
A cEer.  Hundert unacdtfame und leichtfinnige
Menfchen treten ihn mit Glfen.  Dtur Der
aufmerffame Freund der ABabrheit findet ihn.
Das Chriftentbum ift ein Sdat; im Acker,
den wir erft ecFaufen miffen. QW
nicht beveit ifty Alles — alle unerfaubte Bevs
gniigungen, alle Anhanglichfeiten an das s
difche, alle BequemlichEeiten des Lebens — aufs
suopfetny der Fommt nie su Deffen Befik.

nSernee — fpracdy Jefus, um cben Diefe
cfBabtheit ung nod) auf emne andere 2t ans
fchaulich su machen — ift ¢8 mit dem bimms
fifchen Reiche, wie mit einem Raufmanne, der
gute Pervten fudt. ABenn ev Eine (ja die
Gingigite) Foftbare Perle findety fo gebt er hin
and verfauft alles, was ex haty und Fauft Diefe

evle. ! ‘

Diefe Eine Perle — das $Heily dag uns
%efus anbiethet — Fann alfo demjenigen Men-
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fhen nicht su Theil toerden, dem aucd) nur
Gin verganglidhes Ding ju lieb ift, al3 daf
¢rs dran geben Edunte. Hdtte der Kaufmann
audh nue Gm Stk von feinem HHausgerathe
nicht roeggeben wollerr, o wiirde er die erfors
derliche Summe nicht jufammengebradyt — und
alfo ie Perfe nicht evlangt haben,

Noch giebt ung aber Ddiefes Sleichnif die
febr einfache allgemeine Lebre: ,Shatse Das
Cdlere tmmer hiber, als Das Serins
gete!d Gine Lehre, w der taufend andere pors
treffliche Lebren enthalten find. Jum Benfpiele:
Unfhutd und Tugend fey dir fur Feine Sdydse
Der Crde feil! Dieb die ftille Rube des Servifjens
fiic fein fifichtiges Vergniigen hin! BVerfaume
fiber blof artigen und unterhaltenden Befchafs
tigunaen nie Dein Hauptgejchift! -

prEndlich, befchlof Jefus , gleicht dag Hims
melreich noch einem Netje, das man ins NMeey
‘austoitft; in dem dann Fitche aller Avt jufdms
men Fommen... LBenn es aber voll ift, (Qo 3ieht

“man ¢ hevaus, fest fich an das Oejtade biny
und fammelt die guten Sifche in Selchirve; die
fchlechten -aber irft .man weg. o wird 8
auch am Eude Der YBelt gehen. Die Engel
roerden ausgehen, und die Bdfen aus Dev Ditte
det GSuten abfondern, und fie in Den Feuers
ofen erfen. ~ Da witd Heulen und Jdbues
Eniveichen feyntes - _

Leider finden -fich unter. denjenigen, die fidh
Ehriften nennen; aud) jest vieke bdfe Menfchen.
Kefus evinnest aber oft und nachdehcklich an

3
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pas fdrectlihe Ende derfelben. O mochten
audh reic untee die Guten gehdren! O mbdhys
ten ity um gut 3u yerdeny dod).dag, rworan
Nefus fo oft erinnert, nicht fo feichtfinnig vets
geffen, — Die furdhtbare Gtvafe der Bofen.
CiGevent o Menfdy, an Tod, Seridht,
Himme! und Hdlley fo wicft du gewip
nicht fo Leiche findigen,

10, Berfdiedene Eleine Sleidyniffe
, Fefu, :

WMenn man die Gleidhnifie Refu aufmerFlam
fiefet, fo iff cinem, al8 twandelte man in einem
Sarten voll det fchdnften Blumen und Fridite,
Sk denfe, ¢8 gebt euch), meine ieben, audy fo
~und e toerbet eud) Daber. oemif freuen)
alle die Feinern Gleichnifie Nefuy die wm der
Sefchichte Jefu perfireut porfommen — o vief
e8 fidh thun lapt — hier bepfammen u finden!
®hy Ponnet fie auf Diefe Aut auch leichter tibevs
feyen, und euerm Gedddytniffe. emdricten,
yDas Auge ift das Licht des Leibes. 1]
dein Yuge gefund, fo Dat Dein ganser Leib
Picht, ‘St aber Dein Auge Franfy fo ift audh
dein- ganger Leib verfinflect. QBenn nun dagy
a8 in div Licht fepn’ folitey finfter it — wie
atof muf da Die Ginfrernif feyn 14 :
®ie Vernunft ift gleichfam Das Auge deg
Gecle.” AWie nun’ niches deichter: verlest und
" perderbt 1oitd, alscein Auges o ik es audy mif
der Wernunft, - BVorslglich tird fie durch die
Gingebungen ¢ines bdfen Hevyens verdotben,
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Dann madyt fich det Menfch von den Dingen
irtige Vorftellungen — er meint jum
Peifpiele, daf die irdifchen Lifte ihn glicklic
machen, und fie madhen ihn elend. Er hat
bey feinen Haudlungen unvechte Abfidyten
— sum Bepfpice blof die Abficht veid) und
geebrt 3u nerdeny und am Ende wird er findeny
dag ev fein Siel und Ende auf Erden gan; vevs
febit babe, toie dev Blinde den Aleq.

~yMan jindet Fein Licht an, um ed unter
gin Kornmaaf su fegen. Nein! Man frellet
¢3 auf den Leuchter, damit e8 allen leuchte, die
im Haufe find. Eben fo laffet audh euer Liche
wor Den Menfchen leuchten, dDamit fie euve gus
ten ABerfe feben, und euern Bater preifen; der
im Himmel ift./ :

Durdy gute, edle Handlungen und ¢in Leben
ohne Tadel vetherrlichen wiv Sott am {dhdnfien,
durch. ein fanftleudhtendes Beyfpiel alles Suten
tragen i jur BVerbefferung und Beredlung
unfrer Mitmenfdhen. das Meifte bey,

1 IBerfet euve Perlen nidht vor dieSdyreis
ne; fie modyten diefetben mit den Fiifen jers
teten, und euch anfallen und eud jerveifen —
(theilet die Crfenntnif gottlicher Labrheit und
eute beiligen Empfindungen nicht jedem unlpeis
figen Menfchen mit)H

Méchten wic nady dem edlen Sinne firebeny
der heilige CrEenntniffe und Cmpfindungen melhy
als Pevlen [chast! Mddhten roiv durd) niedris
gen, ierdifthen €inn nie den Thieren gleidh
Toerden, Deren Yuge immer auf die Crde ges

’ e
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feftet ift und die immer nur. im Kothe der Erde
toiihien! :

nWarum fiehft du dodh) den Splitter in
dem Auge Ddeines Bruders — und des Bals
Feng in Deinem eigenen AYuge rirft du nidyt
gewalht? IBie magft du ju_deinem Bruder
fagen: alt, laf mich den’ Splitter aus deir
nem Auge bevrausnchmen!”’ — da du dodh
felbft einen Balfen in deinem Auge hafi? Du
SHeudler! ieh erft den Ballen aus Ddeinem
Quge heraus, und dann erft magft du feben,
wie du den Splitter aus dem Auge deines
Bruders hevausbringen mdgeft !/

9Rie fcharf und treffend eichnet hier Fefus
die Thotheit o viefer Menfchen, Ddie immer
nur andete, aud) wegen der Fleinften Febler
tadeln — und felbft noch Hundert, ja taufend
Mal grdfere Febler begehen!

pNiemand (der  fich woblanftdndig Fleiden
will) flickt ein Stucd neues Tud) auf ein
altes Kreid. Er gerfificfelr ja fonft Das neue
Sucdh nur vergebens; und das neue Stick
fibickt fich nicht einmal ju Dem alten Kleide,
Es balt audy nicht lange daran, und am
Gnde rird der Nif nur nody grofer.d

Die wahre Tugend ift ein fhones Gane
je8.  Das gange Betragen Des Menfchen
muf fchon und gut feyn, gleich einem neuen
Kiewe, das aus Emem Sticke Tuch gemacht
ift. Wer fich fchon filr gut balt, weil ev et
niges Gute thut — wer jum. Beyfpiele jest
bethet und Dann iieder flucht, beute ges
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wiffenbaft faftet und morgen fich befrinBt —
deflen Sugend ift nur ein elendes Flickwer?.
pMit cben dem Maafe, mit dem ibe
augmeffet, wird audy euch wieder einger
meffen werden. Nidytet nicht — fo tverdet
auch . ibe nicht getichtet voerden, (urtheilet nucht
bhact fiber Andere — fo roerdet audh ibr nicht
bart beuctheilet werden), verdammet nicht —
fo werdet. aud) ihr nidyt verdammet yoerden ;
vergebet — o wird aud) eud) vergeben roers
deny gebet — und audy eud) roud gegeben wwers
den. Ein gutes, eingedriicftes, volls
gerfitteltes, aufgebduftes Maaf rird
in euern ©dyoof gefhiittet werden
Diefem SBleichniffe (aEt fich nicyts rweiter beys
fesen, afg das TWort Jefu: ,Selig fend thry
die i Diefes toiffet — toenn thr 8 auch thut,

11. Gerneve Eleine Gleidhniffe Fefu,

Einen jeden Baum ekennt man an feiner
Srudht. Oder Fann man roohl auc) von den
Dornen Weintrauben , und von den Dijieln
Reigen einfammeln? So bringt etn guter Baum
gute Jradye, ein (dlechter Baum aber bringt
audy {hlechte Fridyte. Ein guter Baum Fann
Beine bdfeny ein bofer Baum Eeine guten Frichte
bringen. Jeder Baum aber, der feine guten
Srichte bringt, toird umgehauen — und in das
Seuer gervorfen.//

Da Ednnen wir lernen, toie wir unsd felbft
prifen follen. ABie die leeren Blatter nod)
feinen guten Baum ausmaden — o madyen
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feomme Worte nocdh Feinen guten Menfchen
aus. o wenig auch die fhonften Bliitheny
Die Beine Jrucht anfessen, von einem guten Baus
me jeugen — fo wenig ift Der Menfdy guty
Deffen gute Worfage nie in Erfiillung geben,
%}ur der Baum, der unter dDer Fiille guter

tichte fich beugt — ift ein guter Baum —
und ein unbefhreiblich fchoner Anblick, ~YWer
ihm indef dod) nidht gleichen swollte — bedenfey
was Jefus vom bdfen Baume fagt!

1y IWelcher Menfch unter euch, der hunbdert
Sdhafe hat, und Eines davon verliert, (At
nidyt die neun und neungig in der ifte guriick,
und gelht dem Betlotnen nady, bis er e8 fins
Det? Und wenn e ¢8 gefunden hat — o nimmt
¢t e8 voll reuden auf feine Schultgrn, und
trdgt 3 nach Haufe, und ruft feine Freunde
und Nachbarn jufammen, und fagt su ihnen:
Greut eudy doch mit mi! Denn ih habe
mein. Schaf, das vevloven wav, wieder ges
funden, ¥

CGben fo, wie der gute Hirt dag verlorne
famm, fucht Xefus die Simder auf. Eben
fo, toie dev Hive fich fiber das gefundene Lamm
freut, freut jich Sefus — wenn fich ¢in Siine
der beffert. 2Ber, Dev bisher einem verivrien
ammchen glich, mdchte nun nicht aud) dem
wicdergefundenen Lamme auf den Schultern
Des guten Siveen gleichen!

n2WBeldyes ABeib, das nur yehn Srofdyen
im Bermdgen hat, und einen davon verlievty
indet nicht ein Licht any upd Fehret das gange

aus aus) und fucht fovgfaltigy bis {ie denfele
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Ben gefunden hat? Und toenn fie ibn gefunden
hat, fo ruft fie ihre Freundinnen und Nadbas
tinnen jufammen, und fagt ju ibnen: ,,Greut
euch mit mic! Scb habe den Srofcheny den ich .
verforen hatte, wieder gefunden.# ,

Diefem, wie aud) dem vorfrehenden Gleichs
niffe, fiigte Sefus noch bey: ,So ift aud eis
ne Freude bey den Engeln Sottes, iber einen
Sinder, der fich wieder beffert.# Da es alfo
nur bey ung fteht, den Engeln und dem gane
sen Himmel diefe Jreude ju madyen — warum
Denn foliten roivs nicht thun?

n2Benn einer von eud) einen Knedyt hat, dex
ihm feinen Acfer baut, oder fein Wiely bhthet,
und wenn Ddiefer nun vom Felde heimfommt —
toitd ev vielleidyt dem Knedye danfen, reil ep
das gethan hat, was ihm befoblen war? Jdb
denfe, nein. o folit auch thry wenn ihr alles
gethan habt, was euch befoblen war, dennod
fagen: 2ABiv find Knechte, die wenig taugen,
9Biv thaten ja weiter nihts, als was wiv
fchuidig waren, !/

Diefes Sleichnif lehrt unsd alfo, daf twir gar
feine Utfache jum Stolze haben, und daber
Demiithig und befcheiden feyn foliten, YBir Fons
nen aber nod) etwas recht Sdydnes daraus
letnen. QBenn ein Kind nur blof das thate,
was ihm von Den Yeltern ernft und nadydricts
lich gebothen wird, und wenn e8 gar nicht dags
auf bedacht ware, aud) das, ras es ihnen
nur immer an den Yugen anfeben Fonnte, u
thun, und ihnen aqus berylicher, Findlicher Liebe
oft eine unvermuthete Freude ju madyen — whr
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re dief woll ein gutes Rind? o follen auch
roir nicht blof das Gute, das ftreng und buchs
frablich gebothen ift, fondern alles Gute, von
Dem it uns nut immer Venfen fonnen, daf
e8 Oott woblgefalig ift, mit Freude vollbrins
gen,
n€in Knedyt, der den AWillen feines
Heren weif, und der nicht darnady thut,
oitd mit vielen Streidhen Ddafiiv befivaft wers
den. Devjenige Knecht aber) dev den LWils
fen Des Heren nidyt gerouft, und etivas
Gtrafbares begangen hat, wird mit einer ges
ringetn Strafe davon fommen, So twird von
einem jeden, Dem viel fibergeben wurde, aud
viel gefordert erden, und je mebhr man Einem
anvertraut bat, Defio mebr wird man audh
von thm overlangen !/ ' ‘
b, meine Lieben, bbret jetst Die gbttlichen
Lebren Sefu, und bhabt ein Glick, das viele
andere nicht haben. Wollbringt fie nun auch!
QBenn ihir andere an Einficht tbertrefjt, aber
nicht aucy an auten Gitten, o fepd iht viel
frrafbarer, ais fie.
p2Ber unter eudy, det einen Thurm bauen
will, fett fich nicht vocher bhiny und dibervechnet
_pother die Koften des Baues, ob er mit feir
“nem Bermdgen auch binausreiche — Ddenn
nadher, wenn der GSrund fchon gelegt ware,
und et nun nicht ausbauen Ednnte, wirden ja
Alle, die e8 faben, feiner fpotten und fagen:
nDiefer Menfdy da fing an ju bauen, und
Faan ¢8 nun mdt hinausfihren.# Oder toels
ther  Kinigy Dev gegen einen andetn Kdnig
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"QRuieg fhbren voill, fiberfegt nidyt vorher, ob et
mit feinen gebn taufend Mann gegen jenen
Stand balten Fonne, der mit groanjig taufend
Mann gegen ihn aniicke,  Setraut er fich das
nidht — je nun, fo fchickt ex, da jener noch
ferne ift) Oefandte a%, und bittet um Frieden. 4

ABer ein wabrer Funger Jefu — Ddas heifit,
unter feiner Anleitung ein  wabrhaft guter
Menfdh — werden will, unternimmnt etwas
viel Oroferes, als die Auffuhrung eines aros
fen Baues , oder die Unternehmung eines
fchroeren Krieges, €8 wird dDagu ein grofer
Entfhiug, viel Nachdenfen und Anftrengung,
WVerlaugnung, Standhaftigheit und SGeduld eve
fordert.  Daber fiigte Jefus dicfen Gleichniffen
~ Das grofe AWort ben: »So fann nun Feiner
von eucdy, Der fieh ridt von allem, was e
bat, (o8 madht, mein Jlnger wetden, !

12, Nody drey fhdne Sleichniffe -
pom Sebete. '

Scfus eemabte einft feine Jiinger, daf fie mit
Gt und Cifer beten_ follten.  ,*Bittet,
fprach €ry fo wird man eud) geben; fuchet,
fo terdet ihr finden; Elopfet an, fo ird
eudy aufgethan werden. Denn toer bittet, dex
befommt; wer fuchet, der findet; woer anflops
fety Dem toird aufgethand/  Diefe einfachen,
aber febr finnvollen Sprirche Fefu werden durdy
folgende drey Sleichuiffe exflavet,

Das ecfte ift das Gleidhnif von dem
RKinde, Das den Vater um Drot bittet,
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nBo ift roohl unter euch, forady Jefus, ein

Water, der feinem Sobne, der ihn um Bros
bittet — einen Stein, oder wenn er ihn um
einen Fifch bittet — eine Schlange, oder toenn
er ibn um ein Gy bittet — einen Storpion ges
ben Ednnte? LWBenn nun ihr, die ihr dod) nody
felyr bfe fepd, euern Kindern dennod) gute Sa-
ben ju geben wifit, mwie viel mehr wird euee
Vater im Himmel deneny die Fhn davum bitr
ten — Dden guten Oeift geben!¥

. ®as jwente ift das Gleichnif von
dem Manne, der des Nadhts an die
Shitve feines Freundes Elopft,

1 Oefetsty forad) Sefus, Einer aus euch hatte
einen Jreund, und ginge um Mitternacht ju
ihm, und fagte su ibm: ,Freund! fleihe mie
doch dren Brote. Ein guter BeFannter von
miv. Fehrte auf feiner Reife eben bey miv einy
und i) habe nidyts, das iy ihm vorfesen Eonns
te.// Nun, der drinnen antwortete ihm etwas
pSey miv dody nicht mebhr fo dberlaftig! I
babe die Hausthie beveits jugefdhloffen. Meine
Kinder in der Kammer da fdlafen {hon. Kb
Fann nicht mebhr wobl auffiehen, und div ges
ben.#t  Yllein wenn jener Draufen nidyt aufe
porte 3u Flopfen — fo fag ich eudy: Stimde
et auch nicht aus Freundichaft fir ihn auf
und gdbe ihm: fo wirde ev dod) regen feines
Ungeftiims aufftehen, und ihm alles geben, was
er unmer ndthig hat.# ;

Dag man immer bethen und nie nadlafjen
follep peigte Jefus nodh) in cinem Dritten
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®leidhniffe — von der unterdriicften
armen A itwe, dDie ihr Redht fudt,
S einer Stadt — fagt Cr, war ein
Richrer, der toeder Sote firdhtete, nody nady
iraend einem Menfthen etwas fragre. Jr eben
Detfelben Stadt war eine Aittve; die thm bes
ftdndig anfag, er mbchte ihr doch Necht
fchaffen gegen thre Unterdrficfer. Der NRichtes
wollte (ange Beit nicht davan. Endlich aber
forad) er Doch bey fich felbft: b id) gleicdh
Gott nicht furchte, und die: Menfchen niche
adhte, fo will ich diefer AWitwe dody 3u ibrem
Recht belfen, voeil fie miv gav fo aberiaftig ift.
Sonft mddyte fie mih am Ende gar nodh
taud machen. !t ,HOct ihry fprad) Sefus biery
roas diefer ungerechte Richter da fagte? ie
folite nun Gott feine Auserrwdbiten, die Tag
und Nacht 3u Fhm vufen, nicht evvetten? ABie
Fonnte Cr immer geduldig, obhne ihnen ju hels
fen, sufeben? ‘I fage cudy: €r witd ihnen
in Kurgem Hilfe fhaffen.v

Meine Licben! Audh) das Menfchenbery
ift einSpicael der Freundlidhfeit Gots
tes, Ales Gute darin findet fich noch unends
tidy hevrlicher in Gott.  Kann das Vaterher;
eines enfchen, das Oott bidete, dem Kinde
Feine billige Ditte abfhlagen — fo ift das
Baterhery Sottes noc) unendlich liebvoller un
etbarmungsveicher. Kann ein §reund, dey nocz
in der Jreundihaft fo fhwad) ifi, und dem
dag Geben Mihe madht, Dennod) den anbals
tenden Bitten {eines Treundes nidyt roiderfres
ben — mwie {olite e8 oty dev grofie- Men(iheine
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feeund ESunen , dem das SBeben Seligleit ift?
Kann auch das tobefte Menfchenbers doch nie
fo hact werden, daf e8 die Madht einer drins
enden Bitte nidht mebr flblen follte — twie
%ol!te Sott, ver die fautere Licbe ift von der
pettrauensoollen Bitte um dag, was walhrhafe
gut und uns ndthig ifty nidyt gerlihrt roerden?

13. Magdalena, die reuige
Ganderinn,

Damit euch, meine Licben, die folgende iibers
aus fiebliche und thbhrende Eryahlung auch gany
Elar feyn mdge, miffen yoir erjt eine Fleine
Bemerfung vorausfchicen. Die Gebrdudye
bey den Mablseiten der Rftacliten twaren
etivas anders, als bey uns, Einen Saft, fin
Den Dot Herr des DHaufes eine befondere Adh
tung und Licbe hatte, bemwillfommte er bey feis
nem Eintritte in das Haus alle Mal mit eis,
ner. Umarmung, Die Bervohner diefes heifen
Sandes trugen fratt der Schubhe mur Soblen,
die mit Bandern oder Riemen an Den blofen
Fifen befeftigt waven, el nun fo die Fife
leidyt beftdubt werden Fonnten, und die Jfraes
liten Ddie NeintichEeit beraus - liebten — fo
pfiegte man den Gdften vor der Mableit die
Kiige su wafhen, und von jedem Staubchen
su veinigen, Ucber Dief begof man ihnen das
Haupt mit Oehl, oder — roenn man e8 vers
modyte und ihnen eine vorziigliche Ehre anthun
wollte — mit foftbavem Balfam, deffen ALBohle
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gerudh) alles fibertraf, was unfer Sand nuv im-
mer IWohlriechendes hervorbringt,

Gin Pharifder, Simon mit Namen, bath
nun Sefum, bey ibm ju foeifen. Jefus Faw
in fein Haug, und feste fich u Tifhe. Jn
eben Derfelben Stadt febte aud) eine Srau, die
al8 cine Sinderinn in einem febr fibeln Nufe
ftand, Seit dem fie aber Jefum Fennen ges
fernt hatte, war ihr ganges i)etg‘bou Ehifurche
und Liebe gegen Jhn — voll Reue dber ibre
Bergehungen.  Und fo bald fie vernabm, daf
Oefus in- dem Haufe Ves Phavifaers. fpeifes
eilte fie fogleich dabin,

Rahrend der Mablzeit Fam fie nun in den
Cpeifefaal berein,  Sie getvaute ‘fich aber
nicht, Sefu unter Das Angeficht 3u tveten. Sie
trat binter Shn, fiel Jhm v Figen. Sie
Fonnte Fein QBort hervorbringen, und brad in
cinen Strom von Thednen aus, Diefe flofen
auf die e Jefu. A8 fie es benverfte) tvocks
nete fie mit ihren Saarloifen Ddiefelben wieder
ab, und Eiifte fie. ie hattey in einem Oes
fage von Alabafter — von fetmem, blendends
teifem Steine — einen fehr Eojibaren Baifam
mitgebradht.  Sie getvaute fich aber nidhty
Shm das Haupt damit ju falben — und bee
goB alfo damit feine Fiife.

“Der Pharifler, dev Jefum berwirthete, fab
fillfchroergend su.  Gr bielt es fiir ausgemachty
dag man Feblenden  nicht anders, ald mit
Werachtung und Abfhenr begeanen diiwfe, €
dachte daber bey fich felbfi: ,/Lienn Diefer ein
Prophet wdve, o midfte ex Doch mwobl tviffen;
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was dasg fir ein IWeib iff, die Xbn berdibhre —
denn fie ift ja eine Slndevinn!# € fing any
febr gevinge von Jefus 3u denfen. ;

Kefus fab feine Gedanfen. ¢ fprady daher
u ihm: ,Simon! b babe dir etwas ju fa-
gen.il  @imon antwortite s pfebrer, laf eins
mal horen! Fefus fprach: ,,Ein Sduidhere
batte swey Schuldner, Dev Eine ar thm
funfiig) Det andeve fimf bundert Silberfificke
fhuldig.  Da ihn aber Peiner besablen Fonnte
(und et ihnen nun hditte Hab und Gut verfaus
fen, oder in den Schutdthurm wesfenn Fdnnen)
fo fchenBte er e8 Dennocy Beyden. YBas meinfk
du nun: Welcher bon Bepden wird ihn meby
lieben 7/ Gimon . antroortete: ,Ich denfe des
jenige, Dem ev meb nachgelaffen bat.# Nefus
foradh: ,Ou bhaft vedt geurthyeifet.#

Der Phavifder wugte nodh nicht; was Fes
fus mit diefem Sleihniffe fagen wollte, Nun
wandte fih Jefus aber ju dem Aeibe, und
forad) weiter ju Simon: ,Siebft du Ddiefes
Beib hier? — Jch bin in dein Haus gefomns
men, und du bhaft mir nicht cinmal ein Fufs’
waffer gegeben, &ie aber bat meine Fiife
mit ihren Thrdnen benest, und mit den Haas
ren ihres Hauptes getrocknet, Du begriifiteft
mich mit Feinem Kuffe. Sie aber hat von
dem Qugenblice an, da fie bereinfam, gar
nicht autgelhydre, meine Fife ju Eiffen.  Du

aft mein Haupt nicht einmal mit Oelle ges
fatbt. ie aber hat meine Jife mit Foftlicher
@albe begofjen. Jch vevfidhere didy daber:
Jhr find viele Shnden vergeben, tweil fie audy
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fo oiele Liebe hat. Bem bingegen tveniger
vergeben oitd, Der fiebt aud) mweniger,/

Ru dem YLBeibe aber fprach Kefus: ,, Deine
Siinden find div vergeben.’” Va fingen Vies
jenigen, die mit Refus bey Tifche fafen any
bey fich felbft su fagen, und es auch wobl hath
flaut su murmeln: ,Wer ift denn Diefer, daf
€r fogar Siinden vergiebt?// Jefus Febrte fich
aber nicht daran. €r fagte ferner su dem Weis
bes ,Dein Glaube bat div gebholfen. Seh bhin
in Jrieden ! S

AWie liebenstodrdig erfheint audy in diefer
Cridblung wieder — Fefus der gdttliche
Sunderfreund! So vervufen und verachtet
diefe Simbderinn war — fo verfioft dod) Ee
fie nicht.  Nicht ein eingiges havtes Wort giebt
Cr ibr wegen ibhrer Sinden, v blickt nue
auf ihre gegenroartige Reue, Cr riihmt ihren
Glauben, ihy Bertrauen, ihre Licbe. Vol
abttlicher HHuld verzeibt Ev ihr die Shnden —
und fdyenft the den Jrieden der Seele, die
Rubhe des Sewiffens wieder, Und fo voll Lies
be ift Jefus aud) gegen ung! IBen follte die
Liebe night riihren! IBer mdchte nicht im Seis
fie Jich Jhm audy su Fifen rerfen, und bey
Khm Bergebung fuchen — indem fich Sottes
etbavmende Licbe gegen Siinder fo unguss
fprechiich mitd und freundlich offenbart,

14. Stillung des Sturimes

Eines Tages; da e8 fchon gegen Abend ging,
und Jefu das Sedrange des Bolfes ju grof
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tourde, fprach Cv ju feinen Jlngern: ,Laft
ung auf die andere Seite Des Sees bindiber
fabren.  Sie entlicen alfo das BVolf, Jes
fus ftieg mit ihnen in das Sdiff. Sie fubs
ren vom Lande. Noch einige andere Schiffs
fein begleiteten Jhn.

Xefus tar den Tag Dindurch toohl fehr
miide gevoorden,  Auf Dder andern Seite desd
Gees warteten neue Arbeiten auf Jhn, Er
fette fich alfo binten in dem Sihiffe nieder,
und vubt auf einem Hauptfiffen e wenig
aus, :
o tweislich bendityte Ee jeden Augens
blicE Des Lebens, um immer neue Krdfte jum
Gutes thun ju fammeln,

YBie fie fo fortfchifften, exhub fich auf dem
Gee pldslich ein madhtiger Sturmwind, Die
Wafferwellen fchlugen in dag Sehifflein bine
ein; und tiber dem Sehifflein ydfammen, €8
rourde gang von Aellen bedect, und fing fchen
an ooll ju rerden. Sie ftanden W grofer
Oefahr ju finfen, Cv abev {ehlief!

“Gefis — et in einem gerbrechlichen Salbys
jeuge, mitten unter dem furdytbaten Sturme —
o fbiift, it ung ein fhones Bild von Der
hohen eelentule, Ddie uns die Tugend
und das Vertrauen auf Sott fchenke,

Die Singer waven voll Furcht und Schrebs
Fen, e cilten gu 3bm bin, und wecten
Shny und viefen: prere! Nette ung! Wiv
geben ju Srunde.  Khmmerts dich nicht, Dap
wit umfommen?d '
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Daf die Finger fo gar dngfilidy und furdyts
fam toaren, verdient Tadel. Daf fie aber
dody, fo Flein audy ihr Wertrauen war, ihre
Suflucht su Jefus nabhmen, verdient Lob und —
Nachahmung.

Kefus fagte fanft und tubig: ,LCas feyd
iht doch fo furdbtfam, ihr RKleingldubigen?
QBo bleibt euer Glaube? Habt ibr denn gar
Pein Rutrauen?//

Aucy diefe LBorte Iehren uns: Mangel an
Bertrauen madyt angfilich, beflimmert, voll
Uncube und Sorgen.  Gfaube an Sott und
Kefus macht rubig und heiter, mitten in Ser
fabren, 1nd fo ill uns Fefus haben!

Hievauf frand Sefus auf, und gebotlh dem
Sturmmwinde: ,Schweig ! und fagte dem tos
benden Meer: ,,Sey vubig 14/ und der Iind
fdhwoieg, und auf dem Meere entjtand eine aros
fe Stille. RKein Blattdyen am Ufer regte fich
mehr. Der See ar wie ein helier Spiegel.

Qas Fefus eben mit Aovten gelchit hate
tey lehrt Cr hier durd) die That: Glauben
und WVertrauen, €, dem IBind und Peer
geborchen, Fann in jeder Sefahr befen. G
hat noth eben Ddiefelbe Macht. G hdrt audh
jest noch unfer Flehen, twie das der Finger.
v bat noch eben Ddiefelbe Liebe. IBer Fhm
pertvaut, der flirchtet nichts, : a0
18 die Leute in den andern Schiffen, die
sugleich gevettet wurden, Ddiefe That Fefu fas
ben, maven fie voll Crfiaunen.  Eine tiefe
Chrfurdht durdhdrang fie.  ,Ler muf dodh
Diefer feyn, fagte ener jum andein, dag v

4
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fogat dem Winde und dem Meere befiehlt, und
QBind und Meer Jhm geborchen 74/

Die Antwort auf diefe TFrage mbgt by,
meine Licbeny euch felbft geben,

15. Denfwirdige Ausfprihe Fefu
bey verfchiedenen YUntdffen,

Nuf jede Frage gab Fefus eine gdttiiche fchone
Antwort — bey jeder, auch der unbedeutends
ften elegenheit, feitete Er die Menfhen auf
" etwas Hoheves und Himmlifches. Einige folr
dhe fchone Antroorten Jefu gehdren in Diefe
Seit. €8 witd euch aber, meine Lieben, ges
twif freuen, auch die {brigen, die in dem beis
figen Evangelium aufgezeichnet find, fo viel ed
angebt, bier bepfammen ju finden.

Ein Oefeslehrer trat ju. Jefus und fragte
Khn: pfebrmeijter! LWelches ift Das grifte
Gebot in dem Oefese, und das Crite von
allen?4  Fefus antroortete ihm: 5 Du foll{t
®ott, detnen Heven, lieben von Dels
nem ganjen Hevyen, von Ddeiner gans
sen Seeley von Deinem gangen Semis
the, und aus -allen deinen Krdften.
Diefes ift Das grofte und erfte Ser
bot. Das jweyte aber ift Ddietem
gleidh: Du follft deinen Nachften lies
ben rie dich fetbit. Cin groferes SGer
bot, als Diefe srwoey, gtebt es nidhe.
Xn diefen jwey Geboten ift das gans
ye Gefety famme Den Propheten ents
[)a,lten.“
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tinter allen Ausfprichen Sefu ift diefer-tvoh(
Ciner Der allerroichtigften. Kirzer und fldver
4Bt e8 fich unmdglch jufammenfaffen, was
wiv alles ju thun haben. Thu es — und du
- haft alles ecfilt, was Mofes und die Prophes
ten, Chrifius und die Apofte! fordern.

Cin anderer fagte ju Jefus: ,HNere! Kb
will Dir nachfolgen; allein erfaube mir, af
ich vorher nach Haufe gehe, und von den meis

~nigen Abfchied nehme /- Fejus, der wobl {aby

dag e ihm nur baiber Cmft fey, und daf die
Seinigen ihn wieder abwendig machen roites -
den, fagte: pRKeiner, Der die Hand an
Den Pflug fegt, und noch jurncfieht,
taugt jum NReidhe SGottes

QBer aud) nur ein geitliches Sefchaft nicht
mit frifchem Nuthe anfangt, und - vorber jidh
noch (ange umficht, roird nicht viel austichten,
So ift e aud) mit dem allerwichtigiten Ses
fehaft des Menfhen, der Tugend — die allein
uns sum NRewbhe Sotted gefchickt madyt.

Unterroegs fam einmal ein Schriftgelebyrs
ter ju Jefus, und fagte 3u Jhm: ,Lebrer!
Sch will div nachiolgen, oo du auch immer
bingehft.#/  Denn er dachte in feinem Hevgeny
Sefus rerde nun batd ein irrdifdes Konigs
veich ftiften, und dann ihn fogleih su einem
veichen Manne maden.  Fejus  durdyjchaute
fetn  Jnnerjtes, und antwortete daber femen
Gedanken: ,,Die Fidhfe haben ibre Hobs
Ten, und die Vogel ihre Nefter; aber
Der Menfdhenfobhn hat nidt {o viel €t

LA 4
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genes, wotauf €r aud nur feinHaupt
hinfegen Ednnted

o gering adytete Refus die eitlichen Sits
ter! o rein von allem Cigennuse follen audh
ir feon! e das Gute aus Eigennug wdbit,
wer ¢8 nicht hober {chast, als alled andere
wer um der Tugend willen, wenn es feyn
milfte, nicht audy avm feyn Ednnte, taugt nidyt
s Xinger Fefu,

Cincr ous dem Volfe fagte ju Jefus: ), Lebhs
! &Sag dod) meinem Bruder da, daf ev
vie Erbidhaft mit mic theile./  Kefus, dev
nicht gefommen wary ficdh mit Geidfachen und
abulidhen ieedifdhen SOefchaften abjugeben, ants
wortete ihm: ,,Menfdy! Ler hatmich (in folchen
Dingen) gum Ridhter oder Schiedsmann diber
euch beftelle 2/ — R[u Beyden aber fagte Er:
pithet eud) dody auf das forgfdltigs
ite ot allem Seitze. Denn Niemand
!ebtliabon Dem, Daf er viele Oliter
yat

Gin grofies und wobl ju behersigendes YBore!
&8 faun Ciner febr veidh — und dabey febhr
thoridyt, bofe und elend feyn. €38 Fann einer
fehr avm — und doch febr toeife, gut und jus
fricden feyn.  Und gerade Ddiefes macht ja das
cigentliche vechte Leben Des Menfchen aus. Und
wer diefes hat — Fann Des NRewchthumes leide
entbehren, ;

Nody ein Andeter fagte su Nefus: ,Nicht
wabr, Herr! €8 werden roohl einmal wenige
‘SMenfchen felig werden?// Nefus fagte ihm und
den Umftehenden: pLaffet es nuv eud) eis
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nen vedyten Crnft feyn, durch die enge
LThir durdhjufommen. Denn id) fage
eudy: Biele werden fid)y winfdyen, hins
ein ju Fommen, undes dennodh nidyt
dabin bringen#

o ties Jefus alle blof vorwisigen Fras
gen jurlicE! o wies Er die Menfchen -immer
nut auf die SHauptfache hin — auf das Hans
Deln , das Vollbringen des Suten,

€inft trat Petrus ju Fefus, und fragte
Kbn: pHere! Wie oft foll ich dennmeir
nem Bruder vergeben, wenn er mid
befeidiget? Ctwa fieben Mal?2# Er glaubte,
Dief mwdre tobl eine unethrte Grofmuth,
Allein Fefus antwortete: ,Jch fage div: Niche
nuc (ieben Mal, fondern fiebenyig
Mal fieben Mar

Da feben wir, daf rir durchaus nie uns
ver(dhnlich feyn diirfen, So oft Ciner unfrer
Mitmenichen ung auch noch fo empfindlicy bes
feidiget — und vier bhundert neungig Mal
wirde e8 ja dod) Faum gefdhehen — fo oft
follen toiv ihm aud) aufrichtig roieder verjeir
hen.  Welche edle grofmiithige Hersen 1oill
Refus bilden! Wer folite ein foldyes Hery
nidht beroundern — und ¢8 u haben
winfdhen?

16, Jortfetzung der denfiwiirdigen
Ausfpriche Fefu,

Sobannes fagte einmal ju Kefus: ,/Lebrmeis
fter! 2Biv fahen Einen, der fich nicht ju uné
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batt, und Dir nidyt mit und nachfolgen will,
und doch in deinem Namen Teufel austrieb.
9L haben ed thm aber unterfagt.¥  Sefus
antroovtete: b folltet ihm das nidht welyren,
Denn Niemand, Der in meinem Namen
ein YWundet thut, rwird fo bald tibel
pon mit {prechen founen, LWer nidyt
wider ung ift, der ift fur ung

Daraus fehen wir, daf roir uns nie einem
Menfchen, der durch die That seigty dafer
Sefum verehre, widerfesen follen — twenn ex
audy gleich in Manchem nicht mit ung ibers
cinftimmte, Gine folche UnevtraglichPeit winde
Sott ficher mebr miffallen. — al8 das, was
an - cinem folchen Manne vielleicht nur uns
nicht gefallt.

%efus faf einmal im Haufe des Matthaus
mit mehreven Rdlnern u Tifde — um fie
durch Diefe herablaffende Giite ju beffern. Da
muttten die Phavifaer toieder iber Fefum, und
fagten ju feinen Jingern: ,ABie moge ihr und
euer Lebrer dod) mit Fdlnern und Sundern
effen und trinken?/ Jefus horte Diefes, und
fagte su ihnen: Die Gefunden haben Feis
nen Aryt ndthig, wobl aber die Krans
Fen. X bin gefommen, nicht diefeins
gebildeten) Gevedyten — fondern die
Ghander jur Bufe ju berutend

IBie lehreeich und erfreutich ift diefes fire
umg! Die Siinden {ind Krantheiten
det Seele. ABas uns pu einer Siinde veys
feiten Fann, follen wir fliehen, gleidy einee
Gpeifey die uns Franf madyt, Wie fich der
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@Qranke nach Sefundbeit febnt, fo follen roir
nach Defferung trachten.  Jefus ift der
fiebenolle und bhilfreiche Aryt. Las
Ednnen wiv Beflers thun, ald Fhm vertrauen,
und — was immer die Hauptfache bleibt —
hin gebordhen? Denn dev Kranfe, der Ddie
Borfdhriften des Arjtes nicht befolgt — 1oitd
picht gefund, - .

Gin ABeib ) dad Kefum lehren hirte , ward
pon feinet Predigt fo betvegt, Daf fie mitten
unter demr Volfe anfing faut ju rufen, und
die Mutter, die einen folchen Sohn habe, felig
su preifen, Fefus fagte bievauf: ,Selig frnd
pielmehr Diejenigen, die das Lort
@ofteé horen, und daffelbe beobads
ten./

Matia perdient alfo.vielmehr defrvegen vers
ehre und felig gepriefen 3u roerden, voeil iht
pas IBert Gottes fiber alles ging, ald weil
fie Die Mutter Jefu war. Denn nur deftves
gen, yoeil fie Gottes IWort o gern bhivte und
fo treu befolgte, vourde fie ja sur SNutter Fes
fu auserwdhit. Das Hiven und Befolgen
des Iortes Sottes ift alfo Das Allerehrens
pollfte, Das wir ung nur immer Denfen Edne
nen, und flbre allein jur wabhren Seligkeit.

Einft lehrte Sefus , und das Bolk faf um -
%hn heeum, und bicte Fhm befonderd aufmerts
fam u. Da fagte Fhm Jemand: ,Sich!
®eine Mutter und (wie man damals auch die
nadften Anverroandten ju nennen pflegte) Deine
Brider find draufen) und wollen mit v ves
den, e & aber antroovtete ihm; 5, Wer ifE
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meme PMutter, und ter find meine Brlider 24
= Und nun blickte Er feine Subdrer ringsums
bev freundlih an, und fivecEte die Hand fiber
fie aus, und fagte: ,Sich da! Diefe find
meine SNutter, und meine Brider. Denn
wer immer den AWillen meines Va-
ters im Himmel thut, derift mir Brur
Der und Sdymwefter und Mutter.#

€8 gibt Paum eine jdvtlichere Liebe, alg die
gegen eine Nuttery eine Schroefter, einen Bru-
Der. o jartlich, ja nodh) unendlich jdreticher
licbt Refus alle, die den AWillen Sottes thun,
Diefe find Fhm, dem Sottes Bille fiber alles
beilig war, dem Gvrifte nach verrwandt, Und
eine ndahere und edleve Vermwandtfhaft, als
Diefe, [aft fich gar nicht denPen.

Refus faf einmal dem Opferfafien gegen
uber, und fabh yu, wie die Leute Seld hinein-
fegten,  Biele NReiche mwavfen Wieles binein,
Cine arme AWitwe aber Fam, und opferte jroey
Sderflein, die sufammen einen Heller auss
madyen. Da vief Refus feine Jinger jufame
men, und fagte su thnen: ,Ich verfidyere
euch, diefe arme ABitwe hat mehr ge-
geben, alg alle Uebrigen, die in dDen
SdatyBaften gelegt haben. Denn Al
e habennur vondem, wasd ihnen fibrig
war, Gott ein Opfer gebradht. Diefe
hingegen hat alles hergegeben, was
fie bey ihrer Armuth bhatte — alles
the Bermdgen, ihren ganzen Lebenss
unterhaled

Wie fhdn ift Diefes, Daf Jefus von dem
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frommen Ginne der armen Wittwe fo gerlifes
wurde! LBie erfreulich ifts, dag Cr auch niche
das gevingfte Gute unbemerft (6t — und
nicht auf die Sabe, fondern nur auf das Hery
De8 Oebers fieht. Der gute Wille — De-
muth BVertrauen, Liebe — romit ein hatber
Heller gegeben wird, gilt vor Sott meby, als
die reichften goldenen Gaben, die nur aus Cis
telfeit, Lobfucht und einem [iebeleeven Hergen
gegeben werden.  LWie troftreich ift diefes fie
Arme! Bie warnend fir NReiche! IBie ers
munternd. fiix QAlle!

Ginige ‘Pharifaer fagten einmal ju Fefus:
p2Lann Fommt Denn einmal das NReich Sotr
tes 74/ Jefus antroortete thnen: ,Das NReidh
Gettes Fommt nicht fo mit duerlichem Glan-
3¢r Daf es8 viel in die Augen falle, Man
wirtd aud) nidyt fagen Ednnen: ,,Sieh, bier
s oder: ,,Sieh, Dot ift’s! Denn febts
Dag Reid) SGottes muf inwendig in
euch feyn

Die Bedeutung , in der Refus das Yot
Reich Gottes bier nimme, ift die widtigfte
fiiv jeden eingelnen Menfthen. Das Hery des
-ungebefferten Menfchen gleicht einem Konigreidye,
Das in Aufrubr ift, wo bad diefe, bald jene
Neigung — immer aber nur Verwirrung, Uns
ordnung und Unfriede heeefchen. Fn dem Hers
gen Des Outen find alle Gedanken und Neis
gungen Oott unterthan , Sott vegiert e —
und Ordnung und Friede und Freude bififyen
unter feinem fanften Repter auf. et ein fol-
ches Sottes » Reidh n fich tragty it gliichlicher
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und feliger, ol hitte ev alle Konigreicye dex
Aelt,

17. Tod Fohannes des Taufers,

Der RKonig SHerodes, der die Kinderju Betlh-
fehem ermotden fief, war, wie ihr wift, um
Diefe Seit (Angft todt. Noch lebten aber 3rvey
@obhne von ihm. Der Cine bief auch Heros
Des; Der Andere Philippus. Sie waren, weil
jeder nur mebr einen Theil Des vaterliches Reir
thes befaf, ijest nur mehr Fhrften. Herodes
roar Furft von Salildas Philiopus Firft von
Gudda. Kedoch rourden fie von ihren Hoflins
‘gen und Schymeidylernnod) Konige genannt,

Qiefer Furft Hevodes batte nun den Jors
hannes, den Taufer) der ihm al8 ein auferors
dentlicher Mann  gerlibmt wurde, und der in
dem gangen Lande fo grofes Auffehen machte,
an fetnen Hof rufen laffen, Fobhannes erfchien
— und bielt ihm eine Strafpredigt fiber alle
“feine vielen Bergehungen. Herodes horte ihm
auch gern su — und gehorchte ihm fogar in
‘pieten Stircken,

MNun nahm aber Hevodes die Semablin feis
nes Bruders Philippus, der nody am Leben
war , sur Che. Fobannes vertvies ihm diefes
Berbrechen.  Cr fagte ihm gerade ju, ernft
und firenge: 5,8 ift div nicht erlaubt, fie 3u
haben!d  Alein bievin gehorchte ihm Herodes
nidht, Hevodias aber — o hief das treulofe
IReib — trachtete von Ddiefem Augenblicke an
pem heiligen Manne nad) dem Leben,
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Gie fuchte den Herodes 3u bervegen, daf ¢¢
ibn crmorden (affe. Allein dagu [ief fich Ddev
 Eirft nicht beveden.  Denn er hatte wirflich
Ehrfuecht vor Johannes — und war feft tibers
seugt: Sobannes fey ein gevechter, beiliger
Mann.  Fa, als Herodes aud) in der Folge
den Schmeicheleyen und Bitten des  bifen
Reibes nachgab, und geneigt war, ihre iin-
fdhe ju erfillen, fo getraute er fich Dennoch
nicht, aus Furcht vor dem PBolfe, das den
Sohannes fiiv cinen Propheten bhielt, Jndef
fief ev ibn ergreifen, tn Ketten legen, und in
das Gefdngnif roerfen.
 $evodias frand -aber von ihrem béfen BWors
Bhaben nicdst ab. Sie fand aud) bald Gelegens
heit , es durchufesen.  Herodes feyerte feinen
Gyeburtstag.  An diefem Tage gab er grofe
Tafel.  Alle feine Hofleute, alle Kriegsoberfien
und 'die Bornehmiten aus Salilda batte er
Dagu eingefaden. Babrend der Mabljeit trat
nun die Todyter der Herodias berein, tanjte
mitten in Dem. Speifefaale, und gefiel allen
Anroefenden.  Herodes aber twar vor Entyiks
fen gany aufer fih. o bald der Tary ger
endet war, tief et Das Maddhen ju fidy und
fagte su thv: o, Bitte Ddir eine OGnade von
miv aus, welche du nue immer willft, und idh
toill fie dit gewdbren.#’ Ja ev fligte nod) bey:
Alles, was du verlangft, follft du haben —
und dve es aud) die Hdlfte meines Nei-
- dyes!t — und ev befraftigte diefes Verfprechen
nod) Dagu mit einem Edfdhroure,

Das Madchen ging gefchiwind hinaus, und
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fragte draufen die Mutter: ,/TWas foll idy be
gehren?2 Die Mutter fagte: ,Das Haupt
Sohannes des Taufers! Dag Madchen Fam, -
nachdem die Mutter fie noch tociter unterrichs
tet hatte, eilfectig voieder hevein, und fagte ju
SHerodes: Ky bitte dich, gieb miv auf der
Gtelle in diefer Schiffel hiex — die fie alfo
{hon in der Hand bielt — das Haupt For
hannes des Taufers, #

SHevodes erfchraf — und ward berylich ber
teiibt, Allein weaen des Cides; den ev gefchroos
ren batte, oegen der Gafte, vor Denen e fein
Bonigliches Wort nidyt brechen wollte, und
tegen Des Madchens, das ev ju betriiben flivdys
tete, ‘gewdbrte ev die Bitte, Er fandte fogleich
den Scharfrichter hin — mit dem Befehley.
das Haupt des Jobhannes ju bringen. Diefer
ging bin, enthauptete den Nohannes im KerFer,
und brachte in der Schiffel das blutende
SHaupt, und gab e8 dem Madhen, Das
Madchen aber tiberreichte e8 ihrer NMutter,

Johannes iff das Bild Des wabrhaft
grofen, beiligen Mannes, Dev Wille Gottes
geht ihm fiber alles. Ales, was ein flivfilicher
$Hof Oldngendes bhaben fann — Ddie Gunft
Des Jiieften befiben, an feiner Tafel fpeifen,
in feinem Palafte wobnen, pradtige Kleidee
tragen, bohe Ehrenfiellen begleiten, alle exdents
fie Sreuden der Sinne geniefen — ift ihm
dagegen nidyts,  Lieber biethet ev feine Hand
Der Kefte, und feinen Hals dem Schwerte dar
_— ql8 daf er feiner Pflicht nue im Serings
ften untveu wivde, Jft Ddiefer grofe, edle
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Ginn nidyt unfrer gangen Berwunderung —
und Nacheiferung toiedig?

Sum Sehluffe diefer Sefchidyte nur nody die
Bemerfung: Aenn wir o fehen, wie bhier die
nidytstolicdigfte BVerbrecherinn uber die Unfdhuld
fiegt; wie ein edlec grofer Mann einer Tdns
sevinn aufgcopfert ird! tie ein Bifetvidyt
eine Krone fragt, und das Haupt eines Heilis
gen unter dem Weile falt — fo Fdnnen wir
uns des Gedanfens gewif nicht errodbhren: O
e muf ein yroentes, befleres Leben feyn, wo
vem Lafter feine Strafe, und dev Tugend ihve
Krone witd — denn: Oott ift gevecht!






	Unknown
	Statement section
	Untitled

	für
	Kin dert.

	1. Jesus und der acht und dreyßig—- jährige Kranke.
	11. Fernere kleine Gleichnisse Jesu.

	Statement section
	Untitled


	Illustrations
	Untitled
	Untitled


